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Einleitung

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres 
neuen Gerätes. Sie haben sich damit für 
ein hochwertiges Gerät entschieden. Dieses 
Gerät wurde während der Produktion auf 
Qualität geprüft und einer Endkontrolle 
unterzogen. Die Funktionsfähigkeit Ihres Ge-
rätes ist somit sichergestellt.  

 Die Betriebsanleitung ist Bestandteil 
dieses Gerätes. Sie enthält wichtige 
Hinweise für Sicherheit, Gebrauch 
und Entsorgung. Machen Sie sich 
vor der Benutzung des Gerätes mit 
allen Bedien- und Sicherheitshinwei-
sen vertraut. Benutzen Sie das Gerät 
nur wie beschrieben und für die an-
gegebenen Einsatzbereiche.  
Bewahren Sie die Betriebsanleitung 
gut auf und händigen Sie alle Unter-
lagen bei Weitergabe des Gerätes 
an Dritte mit aus. 

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
Das Gerät ist zum Eindrehen und Lösen von 
Schrauben, sowie zum Bohren in Holz, Me-
tall oder Kunststoff vorgesehen. 
Die Aufsatzwerkzeuge sind zum Schleifen, 
Sägen und Schaben vorgesehen. Dieses 
Gerät ist nicht zur gewerblichen Nutzung 
geeignet.
Jede andere Verwendung, die in dieser Anlei-
tung nicht ausdrücklich zugelassen wird, kann 
zu Schäden am Gerät führen und eine ernst-
hafte Gefahr für den Benutzer darstellen.  
Das Gerät ist zum Gebrauch durch Erwach-
UGPG�DGUVKOOV��,WIGPFNKEJG�ØDGT���|,CJTG�
dürfen das Gerät nur unter Aufsicht benut-
zen. Der Hersteller haftet nicht für Schäden, 
die durch bestimmungswidrigen Gebrauch 
oder falsche Bedienung verursacht wurden. 
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Übersicht

 1 Schnellspannbohrfutter
 2 Drehmomenteinstellring
 3 Gang-Wahlschalter
 4 Bohrschrauberaufsatz PKGA1
 5 Entriegelungshebel für Geräteauf-

satz
 6 Motoreinheit
 7 Drehrichtungsschalter
 8 Griff
 9 Akku
 10 Entriegelungstaste Akku
 11 Ein-/Ausschalter
 12 Bithalter
 13 Schrauberbits, 50 mm 6-teilig
 14 Bohrerbits 6-teilig
 15 Ladegerät
 16 Aufbewahrungskoffer 
 17 Säbelsägen-Aufsatz PKGA3
 18 Fußplatte
 19 Hebel für Sägeblattentriegelung
 20 Metall-Sägeblatt
 21 Holz-Sägeblatt 
 22 Schleifplatte
 23 Multischleifer-Aufsatz PKGA2
 24 5 Schleifblätter
 25 Adapter für die Staubabsaugung
 26 Multifunktionsgerät-Aufsatz 

PKGA4
 27 Hebel für Werkzeugentriegelung
 28 Aufnahmedorne
 29 Werkzeughalter
 30 Delta-Schleifplatte
 31 3 Schleifblätter
 32 Schabmesser
 33 Tauchsägeblatt

Allgemeine 
Beschreibung

 Die Abbildung der wich-
VKIUVGP�(WPMVKQPUVGKNG�ƂPFGP�
Sie auf den Ausklappseiten.

Lieferumfang

Packen Sie das Gerät aus und kontrollieren 
Sie, ob es vollständig ist:

• Motoreinheit mit Akku und 
Bohrschrauberaufsatz

• Säbelsägen-Aufsatz
• Multischleifer-Aufsatz
• Multifunktionsgerät-Aufsatz
• Zubehör Bohrschrauberaufsatz

- 6 Bohrerbits (1,5/2/3/4/5/6)
- 6 Schrauberbits, 50 mm
- Bithalter

• Zubehör Säbelsägen-Aufsatz
- Holz-Sägeblatt 
- Metall-Sägeblatt

• Zubehör Multischleifer-Aufsatz
- 5 Schleifblätter  

(2 x K 60, 2 x K 120, 1 x K 240)
• Zubehör Multifunktionsgerät-Aufsatz

- Tauchsägeblatt
- Schabmesser
- Delta-Schleifplatte mit 3 Schleifblät-

tern  
(1 x K 60, 1 x K 80, 1 x K 120)

• Ladegerät
• Aufbewahrungskoffer
• Betriebsanleitung
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Akku (Li-Ion) .................................... PAP16
Nennspannung ............................ 16 V  
Kapazität ..................................... 2,0 Ah
Ladezeit ....................................... ca. 1 h

Ladegerät ..................................PLCP-016A
Nennaufnahme ...............................55 W
Eingangsspannung ..... 230-240 V~; 50 Hz
Ausgangsspannung ......... 16,8 V ; 2,4 A
Schutzklasse .....................................  II
Schutzart ........................................ IPX0

Der angegebene Schwingungsemissions-
wert ist nach einem genormten Prüfver-
fahren gemessen worden und kann zum 
Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit einem 
anderen verwendet werden.
Der angegebene Schwingungsemissi-
onswert kann auch zu einer einleitenden 
Einschätzung der Aussetzung verwendet 
werden.

 Warnung:
 Der Schwingungsemissionswert 

kann sich während der tatsäch-
lichen Benutzung des Elektrowerk-
zeugs von dem Angabewert unter-
scheiden, abhängig von der Art und 
Weise, in der das Elektrowerkzeug 
verwendet wird.

 Es besteht die Notwendigkeit, Si-
cherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners festzulegen, die auf 
einer Abschätzung der Aussetzung 
während der tatsächlichen Benut-
zungsbedingungen beruhen (hierbei 
sind alle Anteile des Betriebszyklus 
zu berücksichtigen, beispielsweise 
Zeiten, in denen das Elektrowerk-
zeug abgeschaltet ist, und solche, 
in denen es zwar eingeschaltet ist, 
aber ohne Belastung läuft).

Technische Daten

4-IN-1-AKKU-KOMBIGERÄT ........... PKGA 16 A1
Motorspannung ........................... 16 V  
Leerlaufdrehzahl (n0) ..............21000 min-1

Schalldruckpegel (LpA) ............. 86,7 dB(A);  
K= 3 dB 

Schallleistungspegel (LWA) ........ 97,7 dB(A);  
K= 3 dB

Motoreinheit mit Bohrschrauberaufsatz ...PKGA1
Leerlaufdrehzahl (n0)... 0-400/0-1350 min-1

Drehmoment .........................max. 25 Nm 
Spannweite-Bohrfutter .............. 1,0-10 mm 
Bohrdurchmesser 

für Holz ............................max. 25 mm 
für Stahl ..............................max. 8 mm 

Gewicht (ohne Ladegerät) ...............1,4 kg
Vibration (ah)

Bohren in Metall ..1,615 m/s2, K= 1,5 m/s2

Bohren in Holz ....1,475 m/s2, K= 1,5 m/s2

Motoreinheit mit Multischleifer-Aufsatz ....PKGA2
Leerlaufdrehzahl (n0) .............0-9000 min-1

Schleifpapier  ...............138 x 97 mm
Gewicht (ohne Ladegerät) ..............1,3 kg
Vibration (ah) ......4,383 m/s2, K= 1,5 m/s2

Motoreinheit mit Säbelsägen-Aufsatz ......PKGA3
Leerlaufdrehzahl (n0) .............0-3200 min-1

Hublänge  .......................... 22 mm
Gewicht (ohne Ladegerät) ..............1,7 kg
Vibration (ah) 

Sägen von Brettern ............ 11,926 m/s2

Sägen von Holzbalken ...... 12,392 m/s2

K= 1,5 m/s2

Motoreinheit mit 
Multifunktionsgerät-Aufsatz ...................PKGA4
Leerlaufdrehzahl (n0) ...........0-20000 min-1

Oszillationswinkel ............................3,0° 

Gewicht (ohne Ladegerät) ..............1,3 kg
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Sicherheitshinweise

Beim Gebrauch des Gerätes sind die Si-
cherheitshinweise zu beachten.

Symbole und Bildzeichen

Symbole in der Anleitung:

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonen- oder Sachschäden. 

 Gefahrenzeichen mit Anga-
ben zur Verhütung von Per-
sonenschäden durch einen 
elektrischen Schlag.

 Gebotszeichen (anstelle des Ausru-
fungszeichens ist das Gebot erläu-
tert) mit Angaben zur Verhütung von 
Schäden.

 Hinweiszeichen mit Informationen 
zum besseren Umgang mit dem Ge-
rät.

Bildzeichen auf dem Gerät:

 Lesen Sie die Bedienungsanleitung 
aufmerksam durch.

 Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. 

 Gerät vor Gangwechsel 
stoppen.

 Verletzungsgefahr durch sich dre-
hendes Werkzeug! Halten Sie Ihre 
Hände fern.

 Tragen Sie Augenschutz. 

Bildzeichen auf dem Akku:

Werfen Sie den 
Akku nicht in den 
Hausmüll, ins Feuer 
oder ins Wasser. 

 Setzen Sie den Akku nicht über 
längere Zeit starker Sonneneinstrah-
lung aus und legen Sie ihn nicht 
auf Heizkörpern ab (max. 45°C). 

 Geben Sie Akkus an einer Altbatte-
riesammelstelle ab, wo sie einer um-
weltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.   

 Lesen Sie die Bedienungsanleitung 
aufmerksam durch.

Bildzeichen auf dem Ladegerät:

 Achtung!

 Vor dem Laden ist die Betriebsanlei-
tung zu lesen.

 Das Ladegerät ist nur zur Verwen-
dung in Räumen geeignet.

 Gerätesicherung

 Schutzklasse II (Doppelisolierung)

 Elektrogeräte gehören nicht in den 
Hausmüll. 

 LED-Anzeige während 
des Ladevorgangs.
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darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elektrowerkzeu-
gen. Unveränderte Stecker und pas-
sende Steckdosen verringern das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt 
mit geerdeten OberfIächen, wie 
von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elektrischen 
Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge 
von Regen oder Nässe fern. Das 
Eindringen von Wasser in ein Elektroge-
rät erhöht das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel 
nicht, um das Elektrowerkzeug 
zu tragen, aufzuhängen oder um 
den Stecker aus der Steckdose 
zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden 
Geräteteilen. Beschädigte oder ver-
wickelte Kabel erhöhen das Risiko eines 
elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerk-
zeug im Freien arbeiten, verwen-
den Sie nur Verlängerungskabel, 
die auch für den Außenbereich 
geeignet sind. Die Anwendung eines 
für den Außenbereich geeigneten Ver-
längerungskabels verringert das Risiko 
eines elekrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elek-
trowerkzeugs in feuchter Um-
gebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz 
eines Fehlerstromschutzschalters vermin-
dert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

Allgemeine Sicherheitshin-
weise für Elektrowerkzeuge

 WARNUNG! Lesen Sie alle Si-
cherheitshinweise und Anwei-
sungen. Versäumnisse bei der Ein-
haltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere 
Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen für die 
Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwende-
te Begriff ,,Elektrowerkzeug” bezieht sich 
auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit 
Netzkabel) und auf akkubetriebene Elektro-
werkzeuge (ohne Netzkabel).

1) ARBEITSPLATZSICHERHEIT

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich 
sauber und gut beleuchtet. Un-
ordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbe-
reiche können zu UnfälIen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektro-
werkzeug nicht in expIosionsge-
fährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase 
oder Stäube befinden. Elektrowerk-
zeuge erzeugen Funken, die den Staub 
oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere 
Personen während der Benut-
zung des EIektrowerkzeugs 
fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) ELEKTRISCHE SICHERHEIT

a) Der Anschlussstecker des Elek-
trowerkzeuges muss in die 
Steckdose passen. Der Stecker 
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3) SICHERHEIT VON PERSONEN

a) Seien Sie aufmerksam, achten 
Sie darauf, was Sie tun, und 
gehen Sie mit Vernunft an die 
Arbeit mit einem Elektrowerk-
zeug. Benutzen Sie kein Elek-
trowerkzeug, wenn Sie müde 
sind oder unter dem Einfluss 
von Drogen, Alkohol oder Me-
dikamenten stehen. Ein Moment 
der Unachtsamkeit beim Gebrauch des 
Elektrowerkzeuges kann zu ernsthaften 
Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutz-
ausrüstung und immer eine 
Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutz-
helm oder Gehörschutz, je nach Art 
und Einsatz des Elektrowerkzeuges, 
verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeab-
sichtigte lnbetriebnahme. Ver-
gewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Strom-
versorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen 
oder tragen. Wenn Sie beim Tragen 
des Elektrowerkzeuges den Finger 
am Schalter haben oder das Gerät 
eingeschaltet an die Stromversorgung 
anschließen, kann dies zu Unfällen füh-
ren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge 
oder Schraubenschlüssel, bevor 
Sie das Elektrowerkzeug ein-
schalten. Ein Werkzeug oder Schlüs-
sel, der sich in einem drehenden Ge-
TÀVGVGKN�DGƂPFGV��MCPP�\W�8GTNGV\WPIGP�
führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale 
Körperhaltung. Sorgen Sie für 

einen sicheren Stand und halten 
Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elektrowerk-
zeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. 
Tragen Sie keine weite Kleidung 
oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern 
von sich bewegenden Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auf-
fangeinrichtungen montiert wer-
den können, vergewissern Sie 
sich, dass diese angeschlossen 
sind und richtig verwendet wer-
den. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub 
verringern.

4) VERWENDUNG UND BEHAND-
LUNG DES ELEKTROWERK-
ZEUGES

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit 
das dafür bestimmte Elektro-
werkzeug. Mit dem passenden Elek-
trowerkzeug arbeiten Sie besser und 
sicherer im angegebenen Leistungsbe-
reich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerk-
zeug, dessen Schalter defekt ist. 
Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht 
mehr ein- oder ausschalten Iässt, ist ge-
fährlich und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der 
Steckdose und/oder entfernen 
Sie den Akku, bevor Sie Ge-
räteeinsteIlungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das 
Gerät weglegen. Diese Vorsichts-



D E A T C H

1 0

gene Stromleitungen oder das 
eigene Netzkabel treffen kann. 
Der Kontakt mit einer spannungsfüh-
renden Leitung kann auch metallene 
Geräteteile unter Spannung setzen und 
zu einem elektrischen Schlag führen.

5)  VERWENDUNG UND BEHAND-
LUNG DES AKKUWERKZEUGS

a)  Laden Sie die Akkus nur in La-
degeräten auf, die vom Herstel-
ler empfohlen werden. Für ein 
Ladegerät, das für eine bestimmte Art 
von Akkus geeignet ist, besteht Brand-
gefahr, wenn es mit anderen Akkus 
verwendet wird.

b) Verwenden Sie nur die dafür 
vorgesehenen Akkus in den 
Elektrowerkzeugen. Der Gebrauch 
von anderen Akkus kann zu Verlet-
zungen und Brandgefahr führen.

c) Halten Sie den nicht benutzten 
Akku fern von Büroklammern, 
Münzen, Schlüsseln, Nägeln, 
Schrauben oder anderen kleinen 
Metallgegenständen, die eine 
Überbrückung der Kontakte ver-
ursachen könnten. Ein Kurzschluss 
zwischen den Akkukontakten kann 
Verbrennungen oder Feuer zur Folge 
haben.

d) Bei falscher Anwendung kann 
Flüssigkeit aus dem Akku aus-
treten. Vermeiden Sie den Kon-
takt damit. Bei zufälligem Kon-
takt mit Wasser abspülen. Wenn 
die Flüssigkeit in die Augen 
kommt, nehmen Sie zusätzlich 
ärztliche Hilfe in Anspruch. Aus-
VTGVGPFG�#MMWƃØUUKIMGKV�MCPP�\W�*CWV-
reizungen oder Verbrennungen führen.

maßnahme verhindert den unbeabsich-
tigten Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte 
Elektrowerkzeuge außerhalb 
der Reichweite von Kindern 
auf. Lassen Sie Personen das 
Gerät nicht benutzen, die mit 
diesem nicht vertraut sind oder 
diese Anweisungen nicht gele-
sen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge 
mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, 
ob bewegliche Teile einwandfrei 
funktionieren und nicht klem-
men, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die 
Funktion des Elektrowerkzeuges 
beeinträchtigt ist. Lassen Sie be-
schädigte Teile vor dem Einsatz 
des Gerätes reparieren. Viele 
Unfälle haben ihre Ursache in schlecht 
gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge 
scharf und sauber. SorgfäItig ge-
RƃGIVG�5EJPGKFYGTM\GWIG�OKV�UEJCTHGP�
Schneidkanten verklemmen sich weni-
ger und sind Ieichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerk-
zeug, Zubehör, Einsatzwerk-
zeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen. Berücksichtigen 
Sie dabei die Arbeitsbedin-
gungen und die auszuführen-
de Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elektrowerkzeugen für andere als die 
vorgesehenen Anwendungen kann zu 
gefährlichen Situationen führen.

h) Halten Sie das Gerät an den 
isolierten Griffflächen, wenn Sie 
Arbeiten ausführen, bei denen 
das Einsatzwerkzeug verbor-
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6)  SERVICE

 Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug 
nur von qualifiziertem Fach-
personal und nur mit Original-
Ersatzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Gerätes erhalten bleibt.

7)  SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE 
FÜR AKKUGERÄTE

a) Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
ausgeschaltet ist, bevor Sie den 
Akku einsetzen. Das Einsetzen eines 
Akkus in ein Elektrowerkzeug, das ein-
geschaltet ist, kann zu Unfällen führen. 

b)  Laden Sie Ihre Batterien nur im 
Innenbereich auf, weil das Lade-
gerät nur dafür bestimmt ist.

c)  Um das Risiko eines elektrischen 
Schlags zu reduzieren, ziehen Sie 
den Stecker des Ladegeräts aus 
der Steckdose heraus, bevor Sie 
es reinigen. 

d) Setzen Sie den Akku nicht über 
längere Zeit starker Sonnenein-
strahlung aus und legen Sie ihn 
nicht auf Heizkörpern ab. Hitze 
schadet dem Akku und es besteht Explo-
sionsgefahr.

e) Lassen Sie einen erwärmten 
Akku vor dem Laden abkühlen. 

f) Öffnen Sie den Akku nicht und 
vermeiden Sie eine mechanische 
Beschädigung des Akkus. Es 
besteht die Gefahr eines Kurzschlus-
ses und es können Dämpfe austreten, 
die die Atemwege reizen. Sorgen 
Sie für Frischluft und nehmen Sie bei 
Beschwerden zusätzlich ärztliche Hilfe 
in Anspruch. Spülen Sie bei Augen-
Haut-Kontakt die betroffenen Stellen mit 
Wasser oder Neutralisator und suchen 

Sie einen Arzt auf. 
g) Verwenden Sie keine nicht wie-

deraufladbaren Batterien!

Weiterführende Sicherheits-
hinweise

 Warnung! Beim Sägen oder 
Schleifen können gesund-
heitsschädliche Stäube entste-
hen (z. B. von Materialien wie 
bleihaltigen Farben, asbest-
haltigem Material, Metallen 
oder einigen Holzarten), die 
für die Bedienperon oder in 
der Nähe befindliche Per-
sonen eine Gefährdung dar-
stellen können. Sorgen Sie 
für eine gute Belüftung des 
Arbeitsplatzes. Tragen Sie 
stets eine Schutzbrille, Sicher-
heitshandschuhe und einen 
Atemschutz. Schließen Sie 
eine Staubabsaugung an.

1) SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE 
FÜR DAS AKKU-KOMBIGERÄT 

• Benutzen Sie mit dem Gerät 
gelieferte Zusatzhandgriffe. Der 
Verlust der Kontrolle kann zu Verlet-
zungen führen.

• Halten Sie das Elektrowerkzeug 
an den isolierten Griffflächen, 
wenn Sie Arbeiten ausführen, 
bei denen das Einsatzwerkzeug 
oder die Schraube verborgene 
Stromleitungen treffen kann. Der 
Kontakt mit einer spannungsführenden 
Leitung kann auch metallene Geräteteile 
unter Spannung setzen und zu einem 
elektrischen Schlag führen. 

• Verwenden Sie geeignete Such-
geräte, um verborgene Versor-
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• Schalten Sie nach Beendigung 
des Arbeitsvorgangs das Elek-
trowerkzeug aus und ziehen 
Sie das Sägeblatt erst dann aus 
dem Schnitt, wenn dieses zum 
Stillstand gekommen ist. So 
vermeiden Sie einen Rückschlag und 
können das Elektrowerkzeug sicher ab-
legen.

• Verwenden Sie nur unbeschä-
digte, einwandfreie Sägeblätter. 
Verbogene oder unscharfe Sägeblätter 
können brechen, den Schnitt negativ 
DGGKPƃWUUGP�QFGT�GKPGP�4ØEMUEJNCI�XGT-
ursachen.

• Bremsen Sie das Sägeblatt nach 
dem Ausschalten nicht durch 
seitliches Gegendrücken ab. Das 
Sägeblatt kann beschädigt werden, 
brechen oder einen Rückschlag verursa-
chen.

• Spannen Sie das Material gut 
fest. Stützen Sie das Werkstück 
nicht mit der Hand oder dem 
Fuß ab. Berühren Sie keine Ge-
genstände oder den Erdboden 
mit der laufenden Säge. Es besteht 
Rückschlaggefahr.

• Halten Sie das Elektrowerkzeug 
beim Arbeiten fest mit beiden 
Händen und sorgen Sie für 
einen sicheren Stand. Das Elek-
trowerkzeug wird mit zwei Händen 
sicherer geführt.

• Warten Sie, bis das Elektro-
werkzeug zum Stillstand ge-
kommen ist, bevor Sie es ab-
legen. Das Einsatzwerkzeug kann 
verkanten und zum Verlust der Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug führen.

• Schalten Sie das Gerät sofort 
aus, wenn das Sägeblatt ver-
kantet. Spreizen Sie den Sä-
geschnitt und ziehen Sie das 

gungsleitungen aufzuspüren, 
oder fragen Sie die örtliche Ver-
sorgungsgesellschaft. Kontakt mit 
Elektroleitungen kann zu elektrischem 
Schlag und Feuer, Kontakt einer Gas-
leitung zur Explosion führen. Beschä-
digung einer Wasserleitung kann zu 
Sachbeschädigung und elektrischem 
Schlag führen.

• Sichern Sie das Werkstück. Ein 
mit Spannvorrichtungen oder Schraub-
stock festgehaltenes Werkstück ist 
sicherer gehalten als mit Ihrer Hand.

• Seien Sie beim Umgang mit 
Werkzeugen wie Säge, Schab-
messer und Bohrer vorsichtig. 
Diese sind scharf, es besteht Verlet-
zungsgefahr.

• Tragen Sie beim Wechsel der 
Aufsätze Schutzhandschuhe. So 
vermeiden Sie Verletzungen, wenn sich 
der Geräteaufsatz nach Benutzung er-
hitzt hat.

2) SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE 
BEIM SÄGEN

• Halten Sie die Hände vom Sä-
gebereich fern. Greifen Sie nicht 
unter das Werkstück. Stellen Sie 
sich beim Arbeiten immer seit-
lich zur Säge. Bei Kontakt mit dem 
Sägeblatt besteht Verletzungsgefahr.

• Führen Sie das Elektrowerkzeug 
nur eingeschaltet gegen das 
Werkstück. Es besteht die Gefahr 
eines Rückschlages, wenn das Einsatz-
werkzeug im Werkstück verkantet.

• Achten Sie darauf, dass die Fuß-
platte beim Sägen immer am 
Werkstück anliegt. Das Sägeblatt 
kann verkanten und zum Verlust der 
Kontrolle über das Elektrowerkzeug füh-
ren.
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Sägeblatt vorsichtig heraus. Es 
kann zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

3) SPEZIELLE SICHERHEITSHINWEISE 
BEIM SCHLEIFEN UND SCHABEN

• Verwenden Sie das Elektrowerk-
zeug nur für den Trockenschliff. 
Schaben Sie keine angefeuchte-
ten Materialien. Das Eindringen von 
Wasser in ein Elektrogerät erhöht das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

• Vermeiden Sie eine Überhitzung 
des Schleifgutes und des Schlei-
fers. Es besteht Brandgefahr.

• Das Werkstück wird beim Schlei-
fen heiß. Nicht an der bearbei-
teten Stelle anfassen, lassen Sie 
es abkühlen. Es besteht Verbren-
nungsgefahr. Verwenden Sie kein Kühl-
mittel oder ähnliches.  

• Entleeren Sie vor Arbeitspau-
sen stets den Staubbehälter. 
5EJNGKHUVCWD�KO�5VCWDUCEM��/KETQƂNVGT��
Papiersack (oder im Filtersack bzw. 
Filter des Staubsaugers) kann sich unter 
ungünstigen Bedingungen, wie Funken-
ƃWI�DGKO�5EJNGKHGP�XQP�/GVCNNGP��UGNDUV�
entzünden. Besondere Gefahr besteht, 
wenn der Schleifstaub mit Lack-, Polyu-
rethanresten oder anderen chemischen 
Stoffen vermischt ist und das Schleifgut 
nach langem Arbeiten heiß ist.

4) RESTRISIKEN

Auch wenn Sie dieses Elektrowerkzeug 
vorschriftsmäßig bedienen, bleiben immer 
Restrisiken bestehen. Folgende Gefahren 
können im Zusammenhang mit der Bauwei-
se und Ausführung dieses Elektrowerkzeugs 
auftreten:
a) Lungenschäden, falls kein geeigneter 

Atemschutz getragen wird. 
b) Schnittverletzungen.
c) Gehörschäden, falls kein geeigneter 

Gehörschutz getragen wird.
d) Augenschäden, falls kein geeigneter 

Augenschutz getragen wird.
e) Gesundheitsschäden, die aus Hand-

Arm-Schwingungen resultieren, falls das 
Gerät über einen längeren Zeitraum 
verwendet wird oder nicht ordnungsge-
mäß geführt und gewartet wird.

 Warnung! Dieses Elektrowerkzeug 
erzeugt während des Betriebs ein 
elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Um-
ständen aktive oder passive medizi-
nische Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften oder 
tödlichen Verletzungen zu verrin-
gern, empfehlen wir Personen mit 
medizinischen Implantaten ihren 
Arzt und den Hersteller des medizi-
nischen Implantats zu konsultieren, 
bevor die Maschine bedient wird.
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•  Trennen Sie das Ladegerät 
vom Netz, bevor Verbin-
dungen zum Elektrowerk-
zeug geschlossen oder ge-
öffnet werden.

•  Halten Sie das Ladegerät 
sauber und fern von Nässe 
und Regen. Benutzen Sie 
das Ladegerät niemals im 
Freien. Durch Verschmutzung 
und das Eindringen von Wasser 
erhöhen sich das Risiko eines 
elektrischen Schlags.

•  Das Ladegerät darf nur mit 
den zugehörigen Original-
Akkus betrieben werden. 
Das Laden von anderen Akkus 
kann zu Verletzungen und Brand-
gefahr führen.

•  Vermeiden Sie mecha-
nische Beschädigungen des 
Ladegerätes. Sie können zu 
inneren Kurzschlüssen führen. 

•  Das Ladegerät darf nicht 
auf brennbarem Unter-
grund (z. B. Papier, Texti-
lien) betrieben werden. Es 
besteht Brandgefahr wegen der 
beim Laden auftretenden Erwär-
mung.

•  Wenn die Anschlussleitung 
dieses Gerätes beschä-
digt wird, muss sie durch 
den Hersteller oder seinen 
Kundendienst oder eine 
ähnlich qualifizierte Person 
ersetzt werden, um Ge-
fährdungen zu vermeiden.

• Laden Sie in dem Ladege-
rät keine nichtaufladbaren 
Batterien auf. Das Gerät 
könnte beschädigt werden.

Richtiger Umgang mit dem 
Akkuladegerät

•  Dieses Gerät kann von Kindern 
ab 8 Jahren und darüber sowie 
von Personen mit verringerten 
physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Man-
gel an Erfahrung und Wissen 
benutzt werden, wenn sie be-
aufsichtigt oder bezüglich des 
sicheren Gebrauchs des Gerätes 
unterwiesen wurden und die 
daraus resultierenden Gefahren 
verstehen. Kinder dürfen nicht 
mit dem Gerät spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht von Kindern ohne 
Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.

•  Verwenden Sie zum Laden 
des Akkus ausschließlich 
das mitgelieferte Ladege-
rät. Es besteht Brand- und Ex-
plosionsgefahr.

•  Überprüfen Sie vor jeder 
Benutzung Ladegerät, Ka-
bel und Stecker und lassen 
Sie es von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen re-
parieren. Benutzen Sie ein 
defektes Ladegerät nicht 
und öffnen Sie es nicht 
selbst. Damit wird sicherge-
stellt, dass die Sicherheit des 
Gerätes erhalten bleibt. 

•  Achten Sie darauf, dass 
die Netzspannung mit den 
Angaben des Typenschil-
des auf dem Ladegerät 
übereinstimmt. Es besteht 
die Gefahr eines elektrischen 
Schlags.
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Ladevorgang

 Laden Sie den Akku nur in 
trockenen Räumen auf.

 Die Außenfläche des Akkus 
muss sauber und trocken 
sein, bevor Sie das Ladegerät 
anschließen. 

 Es besteht die Gefahr von 
Verletzungen durch Strom-
schlag.

• Laden Sie den Akku vor dem ersten Ge-
brauch auf. 

• Laden Sie nur mit beiliegendem Origi-
nal-Ladegerät auf. 

• Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit 
VTQV\�#WƃCFWPI�\GKIV�CP��FCUU�FGT�
Akku verbraucht ist und ersetzt wer-
den muss. Verwenden Sie nur einen 
Original-Ersatzakku, den Sie über den 
Kundendienst beziehen können.

• Beachten Sie in jedem Falle die jeweils 
gültigen Sicherheitshinweise sowie 
Bestimmungen und Hinweise zum Um-
weltschutz.

• Defekte, die aus unsachgemäßer Hand-
habung resultieren, unterliegen nicht 
der Garantie.

Akku entnehmen/einsetzen

 1. Zum Herausnehmen des Akkus 
(9) aus dem Gerät drücken Sie 
die Entriegelungstaste (10) am 
Akku und ziehen den Akku he-
raus.

 2. Zum Einsetzen des Akkus (9) 
schieben Sie den Akku entlang 
der Führungsschiene in das Ge-
rät. Er rastet hörbar ein.

Akku aufladen

 Die Ladezeit beträgt etwa 1 Stunde.

 1. Nehmen Sie ggf. den Akku (9) 
aus dem Gerät.

 2. Schieben Sie den Akku (9) auf 
das Ladegerät (15). Er rastet hör-
bar ein.  

 3. Schließen Sie das Ladegerät (15) 
an eine Steckdose an. 

 4. Nach erfolgtem Ladevorgang 
trennen Sie das Ladegerät (15) 
vom Netz.

 5. Ziehen Sie den Akku (9) aus dem 
Ladegerät (15).

Übersicht der LED-Kontrollanzeigen 
(15a) auf dem Ladegerät (15):

 grüne LED blinkt: 
Ladegerät ist ohne Akku an das 
Netz angeschlossen.

 rote LED leuchtet: 
 Akku lädt.

 grüne LED leuchtet: 
 Akku ist geladen.

Verbrauchte Akkus

• Eine wesentlich verkürzte Betriebszeit 
VTQV\�#WƃCFWPI�\GKIV�CP��FCUU�FGT�
Akku verbraucht ist und ersetzt werden 
muss. Verwenden Sie nur einen Ersatz-
Akku, den Sie über den Kundendienst 
beziehen können.

• Beachten Sie in jedem Falle die jeweils 
gültigen Sicherheitshinweise sowie 
Bestimmungen und Hinweise zum Um-
weltschutz (siehe „Entsorgung/Umwelt-
schutz“).
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  Geräteaufsatz aufsetzen
 4. Schieben Sie den Geräteaufsatz 

(4/17/23/26) entlang der Füh-
rungsschiene in die Motoreinheit 
(6). Sie rastet hörbar ein.

 5. Lassen Sie den Entriegelungshe-
bel (5) in die Stellung 
Lassen Sie den Entriegelungshe

 zurück-
gleiten.

 6. Prüfen Sie durch Ziehen am Ge-
räteaufsatz den festen Sitz.

Ein-/Ausschalten

1. Einschalten: Drücken Sie den Ein-/Aus-
schalter ( 11).

 Mit dem Ein-/Ausschalter ( 11) kön-
nen Sie die Drehzahl stufenlos regulie-
ren.  
Leichter Druck: niedrige Drehzahl 
Größerer Druck: höhere Drehzahl.

2. Ausschalten: Lassen Sie den Ein-/Aus-
schalter ( 11) los. 
Wenn Sie den Drehrichtungsschalter  
( 7) in Mittelstellung bringen, ist das 
Gerät gegen Einschalten gesichert.

Motoreinheit mit 
Bohrschrauberaufsatz PKGA1

Werkzeugwechsel

 Sichern Sie das Gerät gegen 
Einschalten (siehe „Ein-/
Ausschalten“). Bei unbeab-
sichtigtem Einschalten des 
Gerätes besteht Verletzungs-
gefahr.

 1. Drehen Sie das Schnellspann-
bohrfutter (1) gegen den Uhrzei-
gersinn auf, bis die Bohrfutter-
öffnung groß genug ist, um das 
Werkzeug aufzunehmen.

Ladezustand des Akkus 
prüfen

Die Ladezustandsanzeige (9a) signalisiert 
den Ladezustand des Akkus (9).

 Drücken Sie die Taste (9b) am Akku 
(9). Der Ladezustand des Akkus wird 
FWTEJ�#WƃGWEJVGP�FGT�HCTDKIGP�.'&�
Leuchten der Ladezustands-Anzeige 
(9a) angezeigt: 
Alle LEDs leuchten: Akku ist voll ge-
laden. 
Rote und gelbe LEDs leuchten: Akku 
XGTHØIV�ØDGT�4GUVNCFWPI�
���0|��� 
Rote LED leuchtet: Akku ist leer, bitte 
CWƃCFGP�

Bedienung

Geräteaufsätze wechseln

 Sichern Sie das Gerät gegen 
Einschalten (siehe „Ein-/Aus-
schalten“) oder nehmen Sie 
den Akku aus dem Gerät. Bei 
unbeabsichtigtem Einschalten 
besteht Verletzungsgefahr.

 Tragen Sie Schutzhandschuhe. 
Nach Benutzung kann sich der Ge-
räteaufsatz erhitzt haben. 

  Geräteaufsatz abnehmen
 1. Schieben Sie den Entriegelungs-

hebel (5) bis zum Anschlag in 
Stellung 
hebel (5) bis zum Anschlag in 

 und halten Sie ihn in 
dieser Position.

 2. Ziehen Sie den entriegelten Ge-
räteaufsatz ab (4/17/23/26).

 3. Lassen Sie den Entriegelungshe-
bel (5) in die Stellung 
Lassen Sie den Entriegelungshe

 zurück-
gleiten.
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 2. Schieben Sie das Werkzeug so-
weit wie möglich in das Schnells-
pannbohrfutter (1) ein. 

 3. Drehen Sie das Schnellspann-
bohrfutter (1) im Uhrzeigersinn, 
um das Werkzeug fest zu klem-
men.

 4. Um das Werkzeug wieder 
zu entfernen, drehen Sie das 
Schnellspannbohrfutter (1) auf 
und ziehen Sie das Werkzeug 
heraus.

Gangwahl

 Gerät vor Gangwechsel 
stoppen.

1. Warten Sie den Stillstand des Gerätes 
ab.

2  Schieben Sie den Gang-Wahlschalter  
( 3) in die gewünschte Position: 
1: niedrige Drehzahlvorwahl. 
2: hohe Drehzahlvorwahl.

Drehrichtung einstellen

Mit dem Drehrichtungsschalter können Sie 
die Drehrichtung des Gerätes ändern.

1. Warten Sie den Stillstand des Gerätes 
ab.

2. Schieben Sie den Drehrichtungsschal-
ter ( 7) in die gewünschte Position: 
Rechtslauf  : zum Bohren und Ein-
drehen von Schrauben. 
Linkslauf  : zum Lösen von Schrau-
ben.

3. Wenn Sie den Drehrichtungsschalter  
( 7) in Mittelstellung bringen, ist das 
Gerät gegen Einschalten gesichert.

 Der Drehrichtungsschalter darf nur 
im Stillstand betätigt werden!

Drehmoment einstellen

Sie können das maximale Drehmoment vor-
einstellen. Die Drehmomentstufen sind mit 
�|�|���
�  gekennzeichnet.

1. Warten Sie den Stillstand des Gerätes 
ab.

2. Wählen Sie das gewünschte Drehmo-
ment durch Drehen am Drehmomentein-
stellring (2). 
Schrauben:  Stufe 1 - 19
Bohren:  Stufe 

3. Beginnen Sie bei einer kleineren Dreh-
moment-Stufe und erhöhen Sie diese 
nach Bedarf.

 Der Drehmomenteinstellring darf nur 
im Stillstand betätigt werden.

 Das erforderliche Drehmoment ist 
abhängig:
- von der Art und Härte des zu 

bearbeitenden Materials;
- von der Art und Länge der ver-

wendeten Schrauben.

Motoreinheit mit 
Multischleifer-Aufsatz PKGA2

 Sichern Sie das Gerät gegen 
Einschalten (siehe „Ein-/Aus-
schalten“). Bei unbeabsich-
tigtem Einschalten des Gerätes 
besteht Verletzungsgefahr.

Schleifblatt anbringen/entfernen

Die Schleifplatte ( 22) ist mit einem Klett-
gewebe ausgestattet zum schnellen Anbrin-
gen des Schleifblattes. 

  Schleifblatt anbringen
 1. Drücken Sie das Schleifblatt (24) 



D E A T C H

1 8

 Eine Übersicht der geeigneten Säge-
DNÀVVGT�ƂPFGP�5KG�WPVGT�d'TUCV\VGKNG�
Zubehör“.

  Sägeblatt montieren:
 1. Schieben Sie den Hebel (19) 

für die Sägeblattentriegelung 
bis zum Anschlag nach oben. 
Setzen Sie den Schaft des Säge-
blatts (20/21) in den Schlitz der 
Sägeblattaufnahme ein.

 2. Zum Verriegeln lassen Sie den 
Hebel (19) los, er dreht sich in 
die Ausgangsposition zurück.

 3. Prüfen Sie durch Ziehen am Sä-
geblatt den festen Sitz.

  Sägeblatt entnehmen:
 4. Schieben Sie den Hebel (19) für 

die Sägeblattentriegelung bis 
zum Anschlag nach oben und  
ziehen Sie das Sägeblatt aus der 
Sägeblattaufnahme heraus.

 Für bestimmte Arbeiten kann das 
5ÀIGDNCVV�CWEJ�WO���0|��IGFTGJV�
eingesetzt werden.

Säbelsäge bedienen

1. Achten Sie vor dem Einschalten darauf, 
dass das Gerät das Werkstück nicht 
berührt.

2. Schalten Sie das Gerät ein.  
Mit dem Ein-/Ausschalter ( 11) 
können Sie die Hubzahl stufenlos regu-
lieren.  
Leichter Druck: niedrige Hubzahl. 
Größerer Druck: höhere Hubzahl. 
Der Ein-/Ausschalter lässt sich nicht 
arretieren.

3. Setzen Sie die Fußplatte ( 18) auf 
das Werkstück auf.

4. Sägen Sie mit gleichmäßigem Vor-

gleichmäßig auf die Schleifplatte 
(22) auf. Achten Sie auf De-
ckungsgleichheit der Löcher im 
Schleifblatt mit den Öffnungen 
der Schleifplatte.

  Schleifblatt entfernen
 2. Ziehen Sie das Schleifblatt (24) 

von der Schleifplatte (22) ab

Staubabsaugung anschließen

Mit Anschluss der Staubabsaugung können 
Sie das Staubaufkommen beim Schleifen 
verringern. 

 1. Schieben Sie den Adapter (25) 
bis zum Anschlag in die Öffnung  
am Mutlischleiferaufsatz (23) ein.

 2. Schließen Sie den Saugschlauch 
eines Staubsaugers an den Adap-
ter (25) an.

Motoreinheit mit Säbelsägen-
Aufsatz PKGA3

Sägeblatt montieren/wechseln

 Sichern Sie das Gerät ge-
gen Einschalten (siehe „Ein-/
Ausschalten“). Bei unbeab-
sichtigtem Einschalten des 
Gerätes besteht Verletzungs-
gefahr.

 Tragen Sie beim Hantieren mit dem 
Sägeblatt Handschuhe. So vermei-
den Sie Schnittverletzungen.

 Achtung Verletzungsgefahr!
 - Verwenden Sie keine stumpfen, 

verbogenen oder anderweitig be-
schädigten Sägeblätter. 

 - Setzen Sie stets das passende Sä-
geblatt ein. 
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schub. 
5. Nehmen Sie nach der Arbeit das Sä-

geblatt aus dem Sägeschnitt und schal-
ten Sie erst dann das Gerät aus.  

Motoreinheit mit Multi- 
funktionswerkzeug PKGA4

Werkzeugwechsel

 Sichern Sie das Gerät ge-
gen Einschalten (siehe „Ein-/
Ausschalten“). Bei unbeab-
sichtigtem Einschalten des 
Gerätes besteht Verletzungs-
gefahr.

 1. Drücken Sie den Hebel (27) für 
die Werkzeugentriegelung bis 
zum Anschlag nach hinten.

 2. Ziehen Sie den entriegelten 
Werkzeughalter (29)  nach vor-
ne ab.

 3. Setzen Sie das gewünschte 
Werkzeug (30/32/33) auf die 
Aufnahmedorne (28) auf. Es 
sind 12 verschiedene Positionen 
möglich.

 4. Drücken Sie den Werkzeughalter 
(29) wieder in die zentrale Auf-
nahme ein.

 5. Klappen Sie den Hebel (27) 
für die Werkzeugentriegelung 
wieder nach vorne. Der Werk-
zeughalter ist mit dem Werkzeug 
ƂZKGTV�

Schleifblatt anbringen/
entfernen

Die Delta-Schleifplatte (30) ist mit einem 
Klettgewebe ausgestattet zum schnellen 
Anbringen des Schleifblattes. 

  Schleifblatt anbringen
 1. Drücken Sie das Schleifblatt (31) 

gleichmäßig auf die Delta-Schleif-
platte (30) auf. Achten Sie auf 
Deckungsgleichheit der Löcher im 
Schleifblatt mit den Öffnungen 
der Schleifplatte.

  Schleifblatt entfernen
 2. Ziehen Sie das Schleifblatt (31) 

von der Delta-Schleifplatte (30) 
ab.

Arbeitshinweise

 Tragen Sie beim Arbeiten mit 
dem Gerät geeignete Kleidung 
und angemessene Schutzaus-
rüstung. 
Vergewissern Sie sich vor jeder 
Benutzung, dass das Gerät 
funktionstüchtig ist.  
Persönliche Schutzausrüstung 
und ein funktionstüchtiges Ge-
rät vermindern das Risiko von 
Verletzungen und Unfällen.

 Tragen Sie Gehörschutz.

Sägen

 Tragen Sie Augenschutz.

•  Verwenden Sie nur unbeschädigte, ein-
wandfreie Sägeblätter. Verwenden Sie 
für die Metallbearbeitung nur Metall-
Sägeblätter.

• Achten Sie auf einen sicheren Stand und 
halten Sie das Gerät mit beiden Händen 
und mit Abstand vom eigenen Körper 
gut fest.

• Prüfen Sie vor dem Sägen das Werk-
stück auf verborgene Fremdkörper wie 
Nägel, Schrauben. Entfernen Sie diese.

• Tauchschnitte dürfen nur in weichen 
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Materialien wie Holz oder Gipskarton 
durchgeführt werden.

Wahl des Sägeblattes

Holz-Sägeblatt für Holz, Kunststoff, Gips-
karton

Metall-Sägeblatt HØT�$NGEJG��2TQƂNG�WPF�
Rohre

Tauch-Sägeblatt für weiche Materialien 
wie Holz oder Gipskarton

Schleifen

•  Verwenden Sie beim Schleifen mit dem 
Multischleifer-Aufsatz eine Staubabsau-
gung.

•  Führen Sie das Gerät eingeschaltet an 
das Werkstück.

•  Säubern Sie die Schleifplatte, bevor 
Sie ein Schleifblatt aufsetzen.

•  Arbeiten Sie nur mit einwandfreien 
Schleifblättern, um gute Schleifergeb-
nisse zu erhalten.

•  Arbeiten Sie mit geringem und gleich-
mäßigem Anpressdruck. So schonen 
Sie Gerät und Schleifblatt. 

•  Schleifen Sie mit demselben Schleif-
blatt nicht unterschiedliche Materialien 

\�|$��/GVCNN�WPF�FCPCEJ�*QN\��

Wahl des Schleifblattes

Körnung K Anwendung

K 60 zum Vorschleifen von rohen 
*QN\ƃÀEJGP�

K 80
K 120 zum Planschleifen

K 240 zum Feinschleifen von grun-
dierten und lackierten Flächen

Schaben

•  Wählen Sie beim Schaben eine hohe 
Schwingzahl.

•  Arbeiten Sie mit geringem Anpress-
FTWEM�WPF�KP�GKPGO�ƃCEJGP�9KPMGN��
um das Untergrundmaterial nicht zu 
beschädigen.

Reinigung und Wartung

 Lassen Sie Instandsetzungsarbeiten 
und Wartungsarbeiten, die nicht in 
dieser Anleitung beschrieben sind, 
von unserem Service-Center durch-
führen. Verwenden Sie nur Original-
teile. 

 Schalten Sie das Gerät aus und neh-
men Sie vor allen Arbeiten und zum 
Transport den Akku aus dem Gerät.

Führen Sie folgende Reinigungs- und War-
tungsarbeiten regelmäßig durch. Dadurch 
ist eine lange und zuverlässige Nutzung 
gewährleistet.

Reinigung

 Das Gerät darf weder mit 
Wasser abgespritzt werden, 
noch in Wasser gelegt wer-
den. Es besteht die Gefahr 
eines Stromschlages.

• Halten Sie Lüftungsschlitze, Motorge-
häuse und Griffe des Gerätes sauber. 
Verwenden Sie dazu ein feuchtes Tuch 
oder eine Bürste. 

 Verwenden Sie keine Reinigungs- bzw. 
Lösungsmittel. Sie könnten das Gerät 
damit irreparabel beschädigen. 
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Wartung

Das Gerät ist wartungsfrei. 

Lagerung

• Bewahren Sie Gerät und Werkzeug an 
einem trockenen und staubgeschützten 
Ort auf, außerhalb der Reichweite von 
Kindern. 

• Nehmen Sie den Akku vor einer län-
IGTGP�.CIGTWPI�
\�|$��¸DGTYKPVGTWPI��
aus dem Gerät.

• Lagern Sie den Akku nur im teilgela-
denen Zustand. Der Ladezustand sollte 
während einer längeren Lagerzeit  
�0��0��DGVTCIGP�
\YGK�.'&�.GWEJVGP�
der Ladezustands-Anzeige ( 9a) 
leuchten). 

• Prüfen Sie während einer längeren La-
gerungsphase etwa alle 3 Monate den 
Ladezustand des Akkus und laden Sie 
bei Bedarf nach.

r� .CIGTP�5KG�FGP�#MMW�\YKUEJGP��0|�%�
DKU�2�|�%��8GTOGKFGP�5KG�YÀJTGPF�FGT�
Lagerung extreme Kälte oder Hitze, da-
mit der Akku nicht an Leistung verliert.

Entsorgung/
Umweltschutz
Nehmen Sie den Akku aus dem Gerät und 
führen Sie Gerät, Akku, Zubehör und Ver-
packung einer umweltgerechten Wieder-
verwertung zu. 

 Elektrische Geräte gehören nicht in 
den Hausmüll.

 Werfen Sie den Akku nicht in den 
Hausmüll, ins Feuer (Explosionsge-
fahr) oder ins Wasser. Beschädigte 
Akkus können der Umwelt und ihrer 
Gesundheit schaden, wenn giftige 
Dämpfe oder Flüssigkeiten austre-
ten.

• Geben Sie das Gerät und das Ladege-
rät an einer Verwertungsstelle ab. Die 
verwendeten Kunststoff- und Metallteile 
können sortenrein getrennt werden 
und so einer Wiederverwertung zuge-
führt werden. Fragen Sie hierzu unser 
Service-Center.

• Entsorgen Sie Akkus im entladenen 
Zustand. Wir empfehlen die Pole mit 
einem Klebestreifen zum Schutz vor  
einem Kurzschluss abzudecken. Öffnen 
Sie den Akku nicht.

 • Entsorgen Sie Akkus nach den lokalen 
Vorschriften. Geben Sie Akkus an einer 
Altbatteriesammelstelle ab, wo sie einer 
umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden. Fragen Sie hierzu 
Ihren lokalen Müllentsorger oder unser 
Service-Center.

• Die Entsorgung Ihrer defekten einge-
sendeten Geräte führen wir kostenlos 
durch.
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Garantie

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
Sie erhalten auf dieses Gerät 3 Jahre Ga-
rantie ab Kaufdatum. 
Im Falle von Mängeln dieses Produkts 
stehen Ihnen gegen den Verkäufer des 
Produkts gesetzliche Rechte zu. Diese 
gesetzlichen Rechte werden durch unsere 
im Folgenden dargestellte Garantie nicht 
eingeschränkt. 

Garantiebedingungen
Die Garantiefrist beginnt mit dem Kauf-
datum. Bitte bewahren Sie den Original-
Kassenbon gut auf. Diese Unterlage wird 
als Nachweis für den Kauf benötigt. 
Tritt innerhalb von drei Jahren ab dem Kauf-
datum dieses Produkts ein Material- oder 
Fabrikationsfehler auf, wird das Produkt 
von uns – nach unserer Wahl – für Sie 
kostenlos repariert oder ersetzt. Diese Ga-
rantieleistung setzt voraus, dass innerhalb 
der Drei-Jahres-Frist das defekte Gerät und 
der Kaufbeleg (Kassenbon) vorgelegt und 
schriftlich kurz beschrieben wird, worin der 
Mangel besteht und wann er aufgetreten 
ist. 
Wenn der Defekt von unserer Garantie ge-
deckt ist, erhalten Sie das reparierte oder 
ein neues Produkt zurück. Mit Reparatur 
oder Austausch des Produkts beginnt kein 
neuer Garantiezeitraum. 

Garantiezeit und gesetzliche  
Mängelansprüche
Die Garantiezeit wird durch die Gewähr-
leistung nicht verlängert. Dies gilt auch 
für ersetzte und reparierte Teile. Eventuell 
schon beim Kauf vorhandene Schäden und 
Mängel müssen sofort nach dem Auspa-
cken gemeldet werden. Nach Ablauf der 
Garantiezeit anfallende Reparaturen sind 
MQUVGPRƃKEJVKI�

Garantieumfang
Das Gerät wurde nach strengen Qualitäts-
richtlinien sorgfältig produziert und vor 
Anlieferung gewissenhaft geprüft.

Die Garantieleistung gilt für Material- 
oder Fabrikationsfehler. Diese Garantie 
erstreckt sich nicht auf Produktteile, die 
normaler Abnutzung ausgesetzt sind und 
daher als Verschleißteile angesehen wer-
FGP�MÒPPGP�
\�|$��9GTM\GWIG��QFGT�HØT�
Beschädigungen an zerbrechlichen Teilen 

\�|$�|5EJCNVGT��#MMWU�QFGT�FKG�CWU�)NCU�
gefertigt sind).
Diese Garantie verfällt, wenn das Produkt 
beschädigt, nicht sachgemäß benutzt 
oder nicht gewartet wurde. Für eine sach-
gemäße Benutzung des Produkts sind 
alle in der Betriebsanleitung aufgeführten 
Anweisungen genau einzuhalten. Verwen-
dungszwecke und Handlungen, von denen 
in der Betriebsanleitung abgeraten oder 
vor denen gewarnt wird, sind unbedingt zu 
vermeiden.
Das Produkt ist lediglich für den privaten 
und nicht für den gewerblichen Gebrauch 
bestimmt. Bei missbräuchlicher und unsach-
gemäßer Behandlung, Gewaltanwendung 
und bei Eingriffen, die nicht von unserer 
autorisierten Service-Niederlassung vorge-
nommen wurden, erlischt die Garantie.

Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres Anlie-
gens zu gewährleisten, folgen Sie bitte den 
folgenden Hinweisen:
• Bitte halten Sie für alle Anfragen den 

-CUUGPDQP�WPF�FKG�+FGPVKƂMCVKQPUPWO-
OGT�
+#0|2��0����CNU�0CEJYGKU�HØT�
den Kauf bereit.

• Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte 
dem Typenschild.

• Sollten Funktionsfehler oder sonstige 
Mängel auftreten kontaktieren Sie 
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zunächst die nachfolgend benannte 
Serviceabteilung telefonisch oder per 
E-Mail. Sie erhalten dann weitere In-
formationen über die Abwicklung Ihrer 
Reklamation.

• Ein als defekt erfasstes Produkt können 
Sie, nach Rücksprache mit unserem 
Kundenservice, unter Beifügung des 
Kaufbelegs (Kassenbons) und der 
Angabe, worin der Mangel besteht 
und wann er aufgetreten ist, für Sie 
portofrei an die Ihnen mitgeteilte 
Service-Anschrift übersenden. Um An-
nahmeprobleme und Zusatzkosten zu 
vermeiden, benutzen Sie unbedingt nur 
die Adresse, die Ihnen mitgeteilt wird. 
Stellen Sie sicher, dass der Versand 
nicht unfrei, per Sperrgut, Express oder 
sonstiger Sonderfracht erfolgt. Senden 
Sie das Gerät bitte inkl. aller beim Kauf 
mitgelieferten Zubehörteile ein und 
sorgen Sie für eine ausreichend sichere 
Transportverpackung.

Reparatur-Service

Sie können Reparaturen, die nicht der Ga-
rantie unterliegen, gegen Berechnung von 
unserer Service-Niederlassung durchführen 
lassen. Sie erstellt Ihnen gerne einen Ko-
stenvoranschlag.
Wir können nur Geräte bearbeiten, die 
ausreichend verpackt und frankiert einge-
sandt wurden.
Achtung: Bitte senden Sie Ihr Gerät gereini-
gt und mit Hinweis auf den Defekt an unse-
re Service-Niederlassung.  
Nicht angenommen werden unfrei - per 
Sperrgut, Express oder mit sonstiger Son-
derfracht - eingeschickte Geräte. 
Die Entsorgung Ihrer defekten eingesende-
ten Geräte führen wir kostenlos durch.

Service-Center

Service Deutschland
Tel.: 0800 54 35 111 
E-Mail: grizzly@lidl.de
IAN 285087

Service Österreich
Tel.: 0820 201 222 
(0,15 EUR/Min.) 
E-Mail: grizzly@lidl.at
IAN 285087

Service Schweiz
Tel.:  0842 665566 
(0,08 CHF/Min.,  
Mobilfunk max. 0,40 CHF/Min.)
E-Mail: grizzly@lidl.ch
IAN 285087

Importeur

Bitte beachten Sie, dass die folgende 
Anschrift keine Serviceanschrift ist. Kon-
taktieren Sie zunächst das oben genannte 
Service-Center.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
DE-63762 Großostheim
GERMANY
www.grizzly-service.eu

D E

A T

C H



D E A T C H

2 4

Ersatzteile/Zubehör

Ersatzteile und Zubehör erhalten Sie unter 
www.grizzly-service.eu

Sollten Sie kein Internet haben, so wenden Sie sich bitte telefonisch an das Service-
Center (siehe „Service-Center“ Seite 23). Halten Sie die unten genannten Bestellnummern 
bereit.

Position Position Bezeichnung  Bestell-Nr. 
Betriebs- Explosions- 
anleitung zeichnung

4 PKGA1 Bohrschrauberaufsatz  91104151

9 18 Akku  80001189

15 19 Ladegerät EU  80001304

17 PKGA3 Säbelsägen-Aufsatz  91104153

20 PKGA3-1 Metall-Sägeblatt (HSS 150 mm/18 TPI*) 13800222 
21  Holz-Sägeblatt (HCS 150 mm/6 TPI*) 13800221

23 PKGA2 Multischleifer-Aufsatz  91104154

24 PKGA2-7 Satz Schleifblätter für Multischleifer-Aufsatz 
  (2 x K 60, 2 x K 120, 1 x K 240**) 30211066

25 PKGA2-9 Adapter für die Staubabsaugung 91104150

26 PKGA4 Multifunktionsgerät-Aufsatz  91104152

31  Satz Schleifblätter für Delta-Schleifplatte 
  (1 x K 60, 1 x K 80, 1 x K 120**) 30211067

32  Schabmesser  30220080

33  Tauchsägeblatt  30220081

* HSS =  High Speed Steel (Schnellarbeitsstahl) 
   HCS = High Carbon Steel, Stahl mit hohem Kohlenstoffgehalt
   TPI =   Teeth per inch, Anzahl der Zähne je 2,54 cm
**K =    Körnung

 Weiteres Zubehör ist im Handel für jeden Einsatzzweck erhältlich.
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Fehlersuche

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung

Gerät startet nicht

Akku ( 9) entladen #MMW�CWƃCFGP�
UKGJG�d.CFGXQTICPIp�

Akku ( 9) nicht einge-
setzt Akku einsetzen (siehe „Ladevorgang“)

Ein-/Ausschalter ( 11) 
defekt Reparatur durch Service-Center

Gerät arbeitet mit 
Unterbrechungen

Interner Wackelkontakt
Reparatur durch Service-CenterEin-/Ausschalter ( 11) 

defekt

Werkzeug bewegt 
sich nicht, obwohl 
der Motor läuft

Geräteaufsatz oder Werk-
zeug nicht korrekt montiert

Geräteaufsatz oder Werkzeug korrekt 
montieren (siehe „Bedienung“)

Geringe Geräte-
leistung

Werkzeug für das zu be-
arbeitenden Werkstück 
ungeeignet

Geeignetes Werkzeug einsetzen

Werkzeug stumpf oder 
abgenutzt Neues Werkzeug einsetzen

Falsche Geschwindigkeit Geschwindigkeit anpassen

Geringe Akkuleistung Akku ( ���CWƃCFGP� 
(siehe „Ladevorgang“)

Werkzeug nutzt 
schnell ab

Werkzeug für das zu be-
arbeitenden Werkstück 
ungeeignet

Geeignetes Werkzeug einsetzen 
(siehe „Bedienung“)

Zu viel Druck angewandt Druck verringern

Geschwindigkeit zu hoch Geschwindigkeit verringern
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Introduction

Toutes nos félicitations pour l’achat de votre 
nouvel appareil. Vous avez ainsi choisi un pro-
duit de qualité supérieure. La qualité de l’appa-
TGKN�C�ÅVÅ�XÅTKƂÅG�RGPFCPV�NC�RTQFWEVKQP�GV�KN�C�
ÅVÅ�UQWOKU�¼�WP�EQPVTÐNG�ƂPCN��.G�HQPEVKQPPG-
ment de votre appareil est donc ainsi garanti. 

 La notice d’utilisation fait partie de 
ce produit. Elle contient des instruc-
tions importantes pour la sécurité, 
l’utilisation et l’élimination des 
déchets. Avant d’utiliser ce produit, 
lisez attentivement les consignes 
d’emploi et de sécurité. N’utilisez le 
produit que tel que décrit et unique-
ment pour les domaines d’emploi 
indiqués. Conservez cette notice et 
remettez-la avec tous les documents 
si vous cédez le produit à un tiers.

Domaine d’utilisation

L‘outil est prévu pour faire tourner et de 
desserrage des vis et pour le perçage en 
bois, en métal ou en plastique. 
Les têtes sont destinées au ponçage, au 
sciage et à l‘arasage.
Cet appareil n’est pas adapté à une utili-
sation commerciale. Toute autre utilisation 
qui n’est pas autorisée expressément dans 
ce mode d’emploi peut conduire à un 
endommagement de l’appareil et présenter 
un réel danger pour l’utilisateur.
L’appareil est destiné à une utilisation par 
des adultes. Les jeunes gens âgés de plus 
de 16 ans sont autorisés à utiliser l’appa-
reil sous surveillance d’un adulte.
Le constructeur décline toute responsabilité 
en cas de dommages qui seraient occasion-
nés par une utilisation non conforme ou une 
manipulation inappropriée de l’appareil.
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Description générale

 Vous trouverez les images cor-
respondantes à l’arrière et à 
l’avant de ce document, sur la 
couverture.

Volume de la livraison

&ÅDCNNG\�NoCRRCTGKN�GV�XÅTKƂG\�SWG�NC�
livraison est complète. Evacuez le matériel 
d’emballage comme il se doit.

• Unité de moteur avec accu et tête pour 
perceuse-visseuse

• Tête pour scie sabre
• Tête pour meuleuse
• Tête pour outil multifonction
• Accessoires pour perceuse-visseuse

- 6 embouts de perçage (1,5/2/3/4/5/6)
- 6 embouts de vissage, 50 mm
- Porte-embouts

• Accessoires pour scie sabre
- Lame à bois 
- Lame à métaux

• Accessoires pour meuleuse
- 5 feuilles abrasives  

(2 x G 60, 2 x G 120, 1 x G 240)
• Accessoires pour outil multifonction

- Lame de scie plongeante
- Grattoir
- Plateau de ponçage triangulaire avec 

3 feuilles abrasives  
(1 x G 60, 1 x G 80, 1 x G 120)

• Chargeur
• Boîte de rangement 
• Notice d’utilisation

Vue synoptique

 1 Retirer le mandrin à serrage rapide
 2 Anneau de réglage du moment de 

rotation
 3 Sélecteur de vitesse
 4 Tête pour perceuse-visseuse 

PKGA1
 5 Levier de déverrouillage pour têtes
 6 Unité de moteur
 7 Commutateur de sens de marche
 8 Poignée
 9 Accumulateur (accu)
 10 Touche de déverrouillage batterie
 11 Interrupteur marche/arrêt
 12 Porte-embouts
 13 Embouts de vissage, 50 mm, 

�|RKÄEGU
 14 Embouts de perçage, 6 pièces
 15 Chargeur
 16 Boîte de rangement 
 17 Tête pour scie sabre PKGA3
 18 Plaque d’appui
 19 Levier de déverrouillage de la 

lame
 20 Lame à métaux
 21 Lame à bois 
 22 Plaque à poncer
 23 Tête pour meuleuse PKGA2
 24 5 feuilles abrasives
 25 Adaptateur pour l’aspiration des 

poussières
 26 Tête pour outil multifonction 

PKGA4
 27 Levier de déverrouillage de l’outil
 28 Mandrin porte-pièce
 29 Porte-outil
 30 Plateau de ponçage triangulaire
 31 3 feuilles abrasives
 32 Grattoir
 33 Lame de scie plongeante
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Caractéristiques 
techniques
Outil multifonction 
4en1 sans fil ...........................PKGA 16 A1
Tension de moteur ........................16 V  
Vitesse de rotation à vide (n0) ....21000 min-1

Niveau de pression acoustique 
(LpA) .........................86,7 dB(A), K= 3 dB 
Niveau de puissance acoustique 
(LWA) ........................ 97,7 dB(A), K= 3 dB

Unité de moteur avec tête 
pour perceuse-visseuse PKGA1
Vitesse de rotation à vide 
(n0) ...........................0-400/0-1350 min-1

Moment de rotation ..............max. 25 Nm 
Envergure du mandrin 
de perceuse ........................... 1,0-10 mm 
Diamètres de perçage 

pour bois  ......................... max. 25 mm 
pour acier .......................... max. 8 mm 

Poids (sans chargeur) ..................... 1,4 kg
Vibration (ah)

Perçer du métal ...1,615 m/s2, K= 1,5 m/s2

Perçer du bois .. 1,475 m/s2, K= 1,5 m/s2

Unité de moteur avec tête
pour meuleuse PKGA2
Vitesse de rotation à vide (n0) .. 0-9000 min-1

Feuille abrasive  ............138 x 97 mm
Poids (sans chargeur) ..................... 1,3 kg
Vibration (ah) ...... 4,383 m/s2, K= 1,5 m/s2

Unité de moteur 
avec tête pour scie sabre PKGA3
Vitesse de rotation à vide (n0) .. 0-3200 min-1

Longueur de cycle  .............. 22 mm
Poids (sans chargeur) ..................... 1,7 kg
Vibration (ah)

Sciage de planches ............11,926 m/s2

Sciage de poutres en bois .. 12,392 m/s2

K= 1,5 m/s2

Unité de moteur avec tête 
pour outil multifonction PKGA4
Vitesse de rotation 
à vide (n0) .........................0-20000 min-1

Angle d’oscillation ........................... 3,0° 

Poids (sans chargeur) ..................... 1,3 kg

Accu (Li-Ion) ....................................PAP16
Tension nominale .........................16 V  
Capacité ..................................... 2,0 Ah
Temps de charge ........................env. 1 h

Chargeur ................................. PLCP-016A
Absorption nominale ......................55 W
Tension d’entrée .........230-240 V~, 50 Hz
Tension de sortie ...............16,8 V 2,4 A
Classe de protection .........................  II
Type de protection ..........................  IPX0

La valeur d’émission d’oscillation donnée a 
été mesurée d’après une procédure d’essai 
aux normes et peut être utilisée pour com-
parer un outil électrique avec un autre ou-
til. L’indication du fait que la valeur totale 
de vibrations déclarée peut également être 
utilisée pour une évaluation préliminaire 
de l’exposition.

 Avertissement :  
La valeur d’émission d’oscillation 
peut, pendant l’utilisation réelle 
de l’outil électrique, différer de la 
valeur d’indication, selon la manière 
dont l’outil électrique est utilisé. 
+N�GUV�PÅEGUUCKTG�FG�ƂZGT�FGU�OGUWTGU�
de sécurité pour la protection de 
l’opérateur qui sont fondées sur une 
estimation du déchargement pendant 
les conditions réelles d’utilisation (de 
ce fait, toutes les parties du cycle 
de fonctionnement sont à prendre 
en considération, par exemple, les 
durées pendant lesquelles l’outil élec-
trique est mis hors circuit et les durées 
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pendant lesquelles il est, certes allu-
mé, mais ne subit aucune charge). 

Instructions de sécurité

Cette section traite des principales normes 
de sécurité lors du travail avec l’appareil.

Symboles et pictogrammes

Symboles utilisés dans le mode 
d’emploi

 Symbole de danger et indi-
cations relatives à la préven-
tion de dommages corporels 
ou matériels. 

 Pictogramme de danger avec 
informations de prévention 
des dommages aux perso-
nnes par décharge électrique.

 Symbole d’interdiction (l’interdic-
tion est précisée à la place des 
guillemets) et indications relatives à 
la prévention de dommages.

 Symboles de remarque et infor-
mations permettant une meilleure 
utilisation de l‘appareil.

Symboles apposés sur 
l’appareil

 Lisez attentivement les instructions 
d’emploi.

 Les outils électriques n’ont pas leur 
place dans les ordures ménagères.

 Mettre à l’arrêt l’outil avant 
de changer de vitesse.

 Risque de blessures par un outil en 
rotation ! Gardez vos mains éloi-
gnées.

 Portez une protection pour les 
yeux.

Symboles sur l’accumulateur

Ne jetez pas l’accu-
mulateur dans les or-
dures ménagères, le 
feu ou l’eau. 

 Ne laissez pas l‘accumulateur 
exposé pendant une longue 
durée aux rayons du soleil et ne 
posez pas celui-ci sur un radiateur 

OCZ�|���%���

 Déposez les accumulateurs dans 
une déchèterie récupérant les 
anciennes batteries et où ceux-ci 
seront livrés à un centre de recy-
clage écologique. 

 Lisez attentivement les instructions 
d’emploi.

Symboles sur le chargeur

 Attention !

 Lisez la notice d‘utilisation avant 
tout chargement.

 Le chargeur n’est apte qu’à une 
utilisation en intérieurs.

 Sécurité de l‘appareil

 Classe de protection II  
(double isolation)
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 Les appareils n’ont pas leur place 
dans les ordures ménagères.

� #HƂEJCIG�.'&�FWTCPV�NG�
chargement.

Consignes de sécurité géné-
rales pour outils électriques

 AVERTISSEMENT ! Lisez toutes 
les consignes de sécurité et 
les instructions. Des omissions 
lors de l‘observation des consignes 
de sécurité et des instructions 
peuvent causer une décharge 
électrique, un incendie et / ou de 
graves blessures.

Conservez toutes les consignes de 
sécurité et les instructions pour les 
consulter ultérieurement. Le terme 
«outil» dans les avertissements fait réfé-
rence à votre outil électrique alimenté par 
le secteur (avec cordon d’alimentation) ou 
votre outil fonctionnant sur batterie (sans 
cordon d’alimentation).

1) SÉCURITÉ SUR LE LIEU DE TRA-
VAIL

• Conservez votre zone de travail 
propre et bien éclairée. Les zones 
de travail en désordre et non éclairées 
peuvent être à l‘origine d‘accidents.

• Avec l‘outil électrique, ne tra-
vaillez pas dans un environ-
nement soumis à un risque 
d‘explosion et dans lequel se 
trouvent des poussières, des gaz 
et des liquides inflammables. 
Les outils électriques produisent des 
ÅVKPEGNNGU�SWK�RGWXGPV�GPƃCOOGT�NC�
poussière ou les vapeurs.

• Pendant l‘utilisation de l‘outil 
électrique, tenez à distance les 
enfants et les autres personnes. 
En cas de distractions, vous pouvez 
perdre le contrôle de l‘appareil.

2) SÉCURITÉ ÉLECTRIQUE

• La fiche de raccordement de 
l‘outil électrique doit convenir à 
la prise de courant. La fiche ne 
doit pas être modifiée de quelle 
manière que ce soit. N‘utili-
sez aucune prise d‘adaptateur 
conjointement avec des outils 
électriques ayant une mise à 
la terre de protection.�.GU�ƂEJGU�
inchangées et les prises de courant 
appropriées diminuent le risque de 
décharge électrique. 

• Evitez le contact du corps avec 
les surfaces mises à la terre, 
telles que les tubes, les chauf-
fages, les fours et les réfrigé-
rateurs. Il existe un risque accru de 
décharge électrique, si votre corps est 
mis à la terre.

• Tenez les outils électriques à dis-
tance de la pluie ou de l‘humi-
dité. La pénétration de l‘eau dans 
un outil électrique augmente le risque 
d’une décharge électrique.

• Ne pas maltraiter le cordon. Ne 
jamais utiliser le cordon pour 
porter, tirer ou débrancher l’ou-
til. Maintenir le cordon à l’écart 
de la chaleur, du lubrifiant, des 
arêtes ou des parties en mouve-
ment. Des cordons endommagés ou 
emmêlés augmentent le risque de choc 
électrique.

• Si vous travaillez avec un outil 
électrique en plein air, utilisez 
uniquement un câble de pro-
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longation qui soit adapté pour 
l‘extérieur. L‘emploi d‘un câble de 
prolongation approprié pour le do-
maine extérieur diminue le risque d’une 
décharge électrique. 

• Si l‘utilisation de l‘outil électrique 
ne peut pas être évitée dans un 
environnement humide, utilisez 
un commutateur de protection 
de courant de défaut avec un 
courant de déclenchement de 
30 milliampères ou moins. L‘utilisa-
tion d‘un commutateur de protection de 
courant de défaut réduit le risque d’une 
décharge électrique.

3) SÉCURITÉ DES PERSONNES

• Soyez attentif, faites attention à 
ce que vous faites et utilisez rai-
sonnablement l‘outil électrique 
pendant votre travail. N‘utilisez 
aucun outil électrique si vous 
êtes fatigué ou vous trouvez 
sous l‘influence de drogues, 
d‘alcool ou de médicaments. Un 
moment d‘inattention durant l‘utilisation 
de l‘outil électrique peut être la cause 
de graves blessures.

• Portez toujours un équipement 
de protection individuel et des 
lunettes protectrices. Le port d‘un 
équipement de protection individuel, 
comme un masque anti-poussières, des 
chaussures de sécurité anti-dérapantes, 
un casque de protection ou des protec-
tions auriculaires, en fonction du type 
et de l‘utilisation de l‘outil électrique, 
diminue le risque des blessures.

• Evitez une mise en service non 
prévue. Assurez-vous que l‘outil 
électrique est éteint avant que 
vous ne le connectiez à l‘ali-
mentation en courant et / ou à 

l‘accumulateur, le portiez ou le 
déplaciez. Si en portant l‘appareil 
électrique, votre doigt appuie sur le 
commutateur ou que l‘appareil se mette 
en marche lorsque vous le connectez, 
cela peut entraîner un accident.

• Retirez les outils de réglage ou 
la clé à écrous avant de mettre 
l‘outil électrique sous tension. Un 
outil ou une clé qui se trouve dans une 
partie mobile de l‘appareil peut être à 
l‘origine de blessures.

• Ne pas se précipiter. Assurez-
vous d‘avoir une position stable 
et d‘être tout le temps en équi-
libre. Vous pourrez ainsi mieux contrô-
ler mieux l‘outil électrique dans des 
situations inattendues.

• Portez des vêtements appropriés 
convenables. Ne portez aucun 
habit large ou parure. Mainte-
nez vos cheveux, habits et gants 
loin des parties mobiles. Les habits 
légers, les parures ou les longs che-
veux peuvent être saisis par les parties 
mobiles.

• Si des dispositifs d‘aspiration 
et de collecte supplémentaires 
peuvent être montés, assurez-
vous que ceux-ci sont connectés 
et utilisés correctement. L‘utilisa-
tion d‘un dispositif d‘aspiration peut 
diminuer les risques engendrés par la 
poussière.

4) UTILISATION ET ENTRETIEN DE 
L’OUTIL 

• Ne forcez pas l‘appareil. Utilisez 
pour votre travail l‘outil élec-
trique le mieux adapté. Avec un 
outil électrique approprié, vous travail-
lez mieux et avec davantage de sécu-
rité dans le secteur de travail donné.
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• N‘utilisez aucun outil électrique 
dont le commutateur est défec-
tueux. Un outil électrique qui ne peut 
plus être allumé ou éteint est dangereux 
et doit être réparé.

• Retirez la fiche de la prise de 
courant et / ou retirez l‘accumu-
lateur avant d‘entreprendre des 
réglages sur un appareil, échan-
ger des accessoires ou mettre 
de côté l‘appareil. Cette mesure 
de précaution empêche un démarrage 
involontaire de l‘outil électrique.

• Conservez les outils électriques 
inutilisés hors de la portée des 
enfants. Ne laissez pas des per-
sonnes qui ne connaissent pas 
l‘appareil ou n‘ont pas lu ces 
instructions utiliser l‘appareil. Les 
outils électriques sont dangereux s‘ils 
sont utilisés par des personnes inexpéri-
mentées.

• Observer la maintenance de 
l’outil. Contrôlez si les parties 
mobiles fonctionnent correc-
tement et ne se coincent pas ; 
vérifiez l’appareil pour voir si 
des pièces sont rompues ou sont 
endommagées, perturbant ainsi 
le fonctionnement de l‘outil élec-
trique. Faites réparer les pièces 
endommagées avant d‘utiliser 
l‘appareil. Beaucoup d‘accidents ont 
pour origine des outils électriques mal 
entretenus.

• Maintenez les outils coupants 
aiguisés et propres. Les outils tran-
chants bien entretenus ayant des bords 
de coupe aiguisés se coincent moins et 
s‘utilisent plus facilement.

• Utilisez l‘outil électrique, les 
accessoires, les outils, etc. 
conformément à ces instructions. 
Prenez également en compte les 

conditions de travail et l‘activité 
à réaliser. L‘utilisation des outils élec-
triques pour des buts autres que ceux 
prévus peut mener à des situations dan-
gereuses.

• Tenez l’outil par ses surfaces 
de prise isolées pendant toute 
opération où l’outil utilisé peut 
toucher des câbles électriques 
cachés ou son propre cordon. Le 
EQPVCEV�CXGE�WP�ƂN�UQWU�VGPUKQP�RGWV�
également mettre les parties métal-
liques sous tension et provoquer un 
choc électrique.

5)  MANIPULATION ET UTILISATION 
METICULEUSE D‘APPAREILS SUR 
ACCUS

•  Charger les accumulateurs uni-
quement avec les chargeurs 
qui sont recommandés par le 
fabricant. Il y a un risque d‘incendie 
si un chargeur, approprié pour un type 
précis d‘accumulateur, est utilisé avec 
d‘autres accumulateurs.

•  N‘utiliser que les accumulateurs 
prévus à cet effet avec les outils 
électriques. L‘utilisation d‘un autre 
accumulateur peut entraîner des bles-
sures ou déclencher un incendie.

•  Tenir l‘accumulateur non utilisé 
à distance des trombones de 
bureau, des pièces de monnaie, 
des clés, des clous, des vis ou de 
tous autres petits objets en mé-
tal qui pourraient causer un dé-
couplage des contacts. Un court-
circuit entre les contacts d‘accumulateur 
peut entraîner des combustions ou un 
début d‘incendie.

•  En cas de mauvaise utilisation, 
le liquide peut sortir de l‘accu-
mulateur. Evitez tout contact 
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avec celui-ci. En cas de contact 
accidentel, rincer avec de l‘eau. 
Si le liquide pénètre dans les 
yeux, consulter un médecin. Des 
fuites de liquide provenant de l‘accumu-
lateur peuvent entraîner des irritations 
de la peau ou des brûlures.

6) MAINTENANCE ET ENTRETIEN

• Ne laissez réparer votre outil 
électrique que par des profes-
sionnels qualifiés et seulement 
avec des pièces de rechange 
d‘origine. Vous serez ainsi sûr de 
conserver la sécurité pour l‘outil élec-
trique correspondant.

7)  CONSIGNES DE SÉCURITÉ SPÉ-
CIALES POUR APPAREILS SUR 
ACCUS

•  S‘assurer que l‘appareil est 
éteint avant de brancher l‘accu-
mulateur. Le branchement d‘un accu-
mulateur sur un appareil électrique en 
marche, peut entraîner des accidents. 

•  Chargez vos batteries unique-
ment à l‘intérieur d‘un local car 
le chargeur n‘a été conçu que 
pour ce type d‘utilisation.

•  Pour réduire le risque d‘une 
décharge électrique, retirez la 
fiche du chargeur de la prise de 
courant avant de le nettoyer. 

• Ne laissez pas l‘accumulateur 
exposé pendant une longue 
durée aux rayons du soleil et ne 
posez pas celui-ci sur un radia-
teur. La chaleur nuit à l‘accumulateur 
et il existe un risque d‘explosion.

• Laissez refroidir un accumula-
teur chaud avant de procéder 
au chargement.

• N‘ouvrez pas l‘accumulateur et 
évitez tout dommage mécanique 
à l‘accumulateur. Il existe un 
risque de court-circuit ; de plus il 
peut y avoir une émanation de vapeurs 
qui irritent les voies respiratoires. Venti-
lez le local et en cas de troubles, consul-
tez un médecin. En cas de contact avec 
la peau ou les yeux rincez avec de l’eau 
les parties concernées ou un neutralisa-
teur et consultez un médecin.

• N‘utilisez aucune batterie non 
rechargeable. Ceci pourrait endom-
mager l‘appareil. 

Autres consignes de sécurité

 Mise en garde ! Le sciage 
ou le ponçage peut produire 
des poussières nocives (p.ex. 
de matériaux contenant 
des peintures au plomb, 
des matériaux contenant 
de l’amiante, des métaux 
ou certains types de bois) 
qui sont susceptibles de 
présenter un risque pour 
l’utilisateur ou les personnes 
à proximité. Veillez à une 
bonne aération du lieu de 
travail. Veuillez toujours por-
ter des lunettes de sécurité, 
des gants de sécurité et un 
masque de protection respi-
ratoire. Veuillez raccorder un 
aspirateur de poussières.

1) CONSIGNES DE SECURITE SPECI-
FIQUES A L’OUTIL MULTIFONC-
TION 

• Utilisez la poignée supplémen-
taire fournie avec l’appareil. La 
perte de contrôle de l’appareil peut 
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entraîner des blessures.
• Tenez l’outil électrique par ses 

surfaces de prise isolées pen-
dant toute opération où l’outil 
ou la vis peut toucher des câbles 
électriques cachés. Le contact avec 
WP�ƂN�UQWU�VGPUKQP�RGWV�ÅICNGOGPV�
mettre les parties métalliques sous ten-
sion et provoquer un choc électrique. 

• Utilisez des outils de détection 
appropriés afin de détecter 
des conduites d’alimentation 
cachées ou demandez au four-
nisseur local.�.G�EQPVCEV�CXGE�NGU�ƂNU�
électriques peut causer un choc élec-
trique et un incendie ; le contact avec 
les conduites de gaz peut causer une 
explosion. L’endommagement d’une 
conduite d’eau peut causer des dégâts 
et des chocs électriques.

• Sécurisez la pièce à usiner. Une 
RKÄEG�¼�WUKPGT�ƂZÅG�CXGE�FGU�FKURQUKVKHU�
de serrage ou un étau est maintenue 
plus sûrement qu’avec votre main.

• Soyez toujours prudent lors de 
la manipulation des outils tels 
que la scie, le grattoir et la per-
ceuse. Ceux-ci sont tranchants et il 
existe un risque de blessure.

• Portez toujours des gants de 
sécurité lors du changement des 
têtes. De cette manière, vous évitez 
les blessures dans le cas où la tête a 
chauffé au cours de son utilisation.

2)  CONSIGNES DE SECURITE RELA-
TIVES AU SCIAGE

• Éloignez vos mains des parties de 
sciage. Ne mettez pas les mains 
sous la pièce à usiner. Placez-
vous toujours latéralement à la 
scie en travaillant. En cas de contact 
avec la lame de scie, risque de blessure.

• Utilisez l’outil électrique contre 
la pièce à usiner uniquement 
lorsqu’il est allumé. Risque de rejet 
si l’outil utilisé se coince dans la pièce 
à usiner.

• Veillez à ce que la plaque d’ap-
pui repose toujours sur la pièce 
à usiner en sciant. La lame de scie 
peut se coincer et entraîner la perte de 
contrôle de l’outil électrique.

• Éteignez l’outil électrique à la fin 
du travail et retirez d’abord la 
lame de scie de la coupe lorsque 
celle-ci s’est arrêtée. Vous éviterez 
ainsi un rejet et vous pourrez déposer 
l’outil électrique en toute sécurité.

• Utilisez uniquement des lames 
de scie intactes et irréprochables. 
Des lames de scie tordues ou non aigui-
UÅGU�RGWXGPV�ECUUGT��KPƃWGPEGT�PÅICVKXG-
ment la coupe ou causer un rejet.

• Ne ralentissez pas la lame de 
scie après l’arrêt en appuyant 
dessus latéralement. La lame de 
scie peut être endommagée, casser ou 
provoquer un rejet.

• Serrez bien fort le matériau. 
N’appuyez pas sur la pièce à 
usiner avec la main ou le pied. 
Ne touchez aucun objet ou le sol 
avec la lame de scie en marche. 
Risque de rejet.

• Tenez fermement l’outil élec-
trique des deux mains en tra-
vaillant et veillez à une position 
sûre. L’outil électrique est guidé plus 
sûrement des deux mains.

• Attendez que l’outil électrique 
soit complètement arrêté avant 
de le ranger. L’outil inséré peut se 
coincer et entraîner la perte de contrôle 
de l’outil électrique.

• Éteignez immédiatement l’outil 
si la lame de scie se bloque. 
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Écartez la coupe et retirez pru-
demment la lame de scie. Il est 
possible de perdre le contrôle sur l’outil 
électrique.

3) CONSIGNES DE SECURITE SPE-
CIFIQUES AU PONÇAGE ET A 
L’ARASAGE

• N’utilisez l’outil électrique que 
pour un ponçage à sec. N’ara-
sez pas des matériaux humides. 
L’introduction d’eau dans l’outil élec-
trique augmente le risque d’électrocu-
tion.

• Évitez la surchauffe de la pièce 
à poncer et de la ponceuse. Il y a 
risque d’incendie.

• La pièce à usiner chauffe pen-
dant le ponçage. Ne pas tou-
chez à l’endroit travaillé, laissez 
refroidir. Risque de brûlures. Ne pas 
utilisez de produit de refroidissement ou 
assimilés.

• Pensez à toujours vider le 
récipient à poussières avant 
d’interrompre le travail. Dans 
des conditions défavorables, il 
existe un risque d’inflamma-
tion spontanée de la poussière 
dans le sac à poussière, dans le 
micro-filtre et dans le sac en pa-
pier (ou sac à filtre, resp. filtre 
de l’aspirateur). Il existe un danger 
particulier lorsque la poussière de 
ponçage se mélange avec des résidus 
de vernis, de polyuréthane ou d’autres 
substances chimiques et lorsque la 
pièce à poncer a chauffé pendant de 
longs travaux.

4) AUTRES RISQUES

Même si vous utilisez cet outil électrique 
de manière conforme, il existe malgré 
tout d’autres risques. Les dangers suivants 
peuvent se produire en fonction de la 
méthode de construction et du modèle de 
cet outil électrique :

a) Dégâts aux poumons, si aucune pro-
tection respiratoire appropriée n’est 
RQTVÅG|�

b)  Coupures
c)  Dommages affectant l’ouïe si aucune 

protection d’ouïe appropriée n’est por-
tée.

d) Blessures aux yeux, si aucune protec-
tion des yeux appropriée n’est portée.

e)  Ennuis de santé engendrés par les 
vibrations affectant les bras et les 
mains si l’appareil est utilisé pendant 
une longue période ou s’il n’est pas 
employé de manière conforme ou cor-
rectement entretenu.

 Avertissement ! Pendant son fonc-
tionnement cet outil électrique pro-
duit un champ électromagnétique 
qui, dans certaines circonstances, 
peut perturber des implants médi-
caux actifs ou passifs. Pour dimi-
nuer le risque de blessures graves 
ou mortelles, nous recommandons 
aux personnes portant des implants 
médicaux de consulter leur méde-
cin et le fabricant de l’implant mé-
dical avant d’utiliser cette machine.
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Maniement correct du 
chargeur d’accu

•  Cet appareil peut être utilisé par 
FGU�GPHCPVU�¼�RCTVKT�FG��|CPU�GV�
plus et par des personnes ayant 
des capacités physiques, senso-
rielles ou mentales réduites ou 
un manque d’expérience et de 
connaissances à condition qu’elles 
aient reçu une supervision ou des 
instructions concernant I’utilisation 
de I’appareil en toute sécurité et 
qu’elles comprennent les dangers 
encourus. Les enfants ne doivent 
pas jouer avec l’appareil. Le net-
toyage et I’entretien par I’usager 
ne doivent pas être effectués par 
des enfants sans surveillance.

• Pour le chargement de 
l‘accumulateur, utilisez 
exclusivement le chargeur 
fourni à la livraison. Il existe 
un risque d‘incendie et un dan-
ger d‘explosion.

• Avant chaque utilisation, 
contrôlez le chargeur, le 
câble et la prise ; ne lais-
sez réparer votre appa-
reil électrique que par du 
personnel professionnel 
qualifié et seulement avec 
des pièces de rechange 
d‘origine.  N‘utilisez pas un 
chargeur défectueux et ne 
l‘ouvrez pas vous-même. 
Vous serez ainsi sûr que la sécu-
rité d‘emploi de l‘appareil élec-
trique est maintenue.

• Faites attention  à ce que la 
tension de réseau corres-
ponde aux indications de 
la plaque signalétique sur 
le chargeur. Il existe un risque 

de décharge électrique.
• Séparez le chargeur du 

réseau avant de connecter 
/ déconnecter l‘accumula-
teur avec l‘appareil élec-
trique. Voilà comment vous 
vous assurez que les accumula-
teurs et le chargeur ne sont pas 
endommagés.

• Conservez le chargeur 
propre et à l‘abri de l‘hu-
midité et de la pluie. N‘uti-
lisez jamais le chargeur 
en plein air. La pollution et la 
pénétration d‘eau augmentent le 
risque de décharge électrique.

• Le chargeur ne peut être 
utilisé qu‘avec l‘accumu-
lateur original adéquat. Le 
chargement d‘un autre accumu-
lateur peut entraîner des bles-
sures ou déclencher un incendie.

• Evitez les dommages mé-
caniques sur le chargeur. 
Ils peuvent entraîner des courts-
circuits intérieurs.  

• Le chargeur ne doit pas 
être utilisé sur un support 
combustible (par exemple, 
du papier, des textiles). Il 
existe un risque d‘incendie en 
raison du réchauffement qui se 
produit lors du chargement.

• Si le câble d’alimentation 
est endommagé, il doit 
être remplacé par le fabri-
cant, son service après 
vente ou des personnes de 
qualification similaire afin 
d’éviter un danger.

• Ne chargez pas de batte-
rie non rechargeable dans 
le chargeur. Ceci pourrait 
endommager l‘appareil.
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Charger

 Ne chargez l’accumulateur 
que dans des locaux secs. La 
surface extérieure de l’accu-
mulateur doit être propre 
et sèche avant que vous ne 
connectiez le chargeur. Il 
existe un danger de blessures 
par décharge électrique.

• Avant la première utilisation, chargez 
l’accumulateur. 

• Ne procédez à la charge qu’avec le 
chargeur d’origine ci-joint

• Un temps de fonctionnement nettement 
réduit malgré une charge complète 
indique que l’accumulateur est usé et 
doit être remplacé. Utilisez seulement 
un accumulateur de rechange d’origine 
que vous pouvez acheter auprès du 
service après-vente.

• Quel que soit le cas, respectez toujours 
les consignes de sécurité ainsi que les 
prescriptions et les instructions relatives 
à la protection de l’environnement.

• Les pannes qui sont dues à une manu-
tention incorrecte ne sont pas prises en 
compte par la garantie.

Retirer/placer l’accu

  1.  Pour retirer l’accumulateur (9) de 
l’appareil, appuyez sur la touche 
de déverrouillage (10) de l’accu-
mulateur et retirez l’accumulateur.

  2.  Pour insérer l’accumulateur (9) 
poussez l’accumulateur dans l’ap-
pareil le long de la glissière dans 
l’appareil. Vous devez entendre 
un clic.

Recharger l’accu

 Le temps de chargement est d’envi-
ron 1 heure.

  1.  S’il y a lieu, retirez l’accumulateur 
(9) de l’appareil.

  2.  Insérez l’accumulateur (9) dans 
le chargeur (15). Vous devez 
entendre un clic. 

  3.  Connectez le chargeur (15) à une 
prise de courant.

� ����� ��NC�ƂP�FG�NC�EJCTIG�EQORNÄVG��
séparez le chargeur (15) du 
réseau.

 5.  Retirez l‘accumulateur (9) du 
chargeur (15).

Récapitulatif des affichages de 
contrôle LED (15a) sur le chargeur 
(15) :

 Le voyant LED vert clignote :
 le chargeur est raccordé au 

réseau sans accu.

 Le voyant LED rouge est allumé :
 l’accu est en charge.

 Le voyant LED vert est allumé :
 l’accu est chargé.

Accus usagés

• Un temps de fonctionnement nette-
ment réduit malgré la charge indique 
que l’accumulateur est usé et doit être 
remplacé. Utilisez seulement un pack 
d’accumulateur de remplacement d’ori-
gine que vous pouvez acheter auprès 
du service après-vente.

•  Quel que soit le cas, faites atten-
tion aux consignes de sécurité ainsi 
qu’aux prescriptions et aux instructions 
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concernant la protection de l’envi-
TQPPGOGPV�GP�XKIWGWT�
XQKT��|'NKOK-
nation de l’appareil et protection de 
NoGPXKTQPPGOGPV|���

Contrôlez l’état de la charge 
de l’accu

L’indicateur de niveau de charge (9a) 
indique l’état de charge de l’accu (9).

 Appuyez sur le bouton (9b) de 
l‘accu (9). Le niveau de charge de 
NnCEEW�UnCHƂEJG�IT¾EG�¼�NnCNNWOCIG�
des voyants LED à trois couleurs qui 
indiquent le niveau de charge de 
l‘accu (9a) :

 Tous les voyants LED sont allumés : 
l‘accu est chargé.

 Les voyants LED rouge et jaune sont 
allumés : l‘accu fonctionne sur sa 
TÅUGTXG�
���0���

 Le voyant LED rouge est allumé : 
l‘accu est déchargé, veuillez le re-
charger.

Opération

Changer les têtes de l’outil

 Protégez l’outil contre la mise 
en marche involontaire (voir 
« Marche/Arrêt ») ou retirez 
l’accu de l’outil. Il existe un 
risque de blessures en cas de 
mise en marche involontaire.

 Veuillez porter des gants de protec-
tion. Après son utilisation, la tête 
de l’outil risque d’avoir chauffé. 

  Retirer la tête de l‘outil
 1. Mettez en place  le levier de 

déverrouillage (5) en le glissant 

jusqu‘en butée et maintenez-le 
dans cette position.

 2. Retirez la tête de l‘outil déverrouil-
lée (4/17/23/26).

 3. Laissez glisser le levier de déver-
rouillage (5) dans la position 
Laissez glisser le levier de déver

.

  Mettre en place la tête de l‘outil
 4. Glissez la tête (4/17/23/26) le 

long du guidage dans l‘unité de 
moteur (6). Elle s‘enclenche de 
manière audible.

 5. Laissez glisser le levier de déver-
rouillage (5) dans la position 
Laissez glisser le levier de déver

.
� ��� 8ÅTKƂG\�NC�DQPPG�VGPWG�GP�VKTCPV�

sur la tête de l‘outil.

Mise en marche/arrêt

1. Mise en service : Appuyez sur l’interrup-
teur marche/arrêt ( 11).

 Avec l’interrupteur marche/arrêt ( 11), 
vous pouvez ajuster la vitesse en continu. 

 Légère pression : vitesse de rotation faible
 Forte pression : vitesse de rotation plus 

élevée.
2. Mise à l’arrêt : Relâchez l’interrupteur 

marche/arrêt ( 11).
 Lorsque vous positionnez le commutateur 

du sens de marche ( 7) au centre, 
l’outil est protégé contre toute mise en 
marche accidentelle.

Unité de moteur avec tête 
pour perceuse-visseuse 
PKGA1

Changement d’outil

 Protégez l’outil contre la mise 
en marche involontaire (voir 
« Marche/Arrêt »). Risque de 
blessures en cas de démar-
rage involontaire de l’outil.
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 1. Ouvrez le mandrin à serrage 
rapide (1) en le tournant dans le 
sens antihoraire jusqu’à ce que 
NoQWXGTVWTG�FW�OCPFTKP�UQKV�UWHƂ-
samment grande pour recevoir 
l’outil.

 2. Insérez l’outil le plus loin pos-
sible au fond du mandrin à ser-
rage rapide (1). 

 3. Tournez le mandrin à serrage 
rapide (1) dans le sens des 
aiguilles d’une montre pour blo-
quer l’outil de manière solide.

 4. Pour retirer l’outil, desserrez le 
mandrin à serrage rapide (1) en 
le tournant puis retirez l’outil.

Sélection de vitesse

 Mettre à l’arrêt l’outil avant 
de changer de vitesse.

1. Attendez l’arrêt complet de l’outil.
2  Poussez le sélecteur de vitesse ( 3) 

dans la position souhaitée :
 1 : Présélection de vitesses de rotation 

peu élevées.
 2 : Présélection de vitesses de rotation 

élevées.

Régler le sens de marche

8QWU�RQWXG\�OQFKƂGT�NG�UGPU�FG�OCTEJG�FG�
l’outil avec le commutateur de sens de marche.

1. Attendez l’arrêt complet de l’outil.
2. Mettez le commutateur de sens de 

marche ( ���FCPU�NC�RQUKVKQP�FÅUKTÅG|�
 Marche à droite :  pour le per-

çage et le vissage de vis.
 Marche à gauche :   pour le dévis-

sage de vis.
3. Lorsque vous positionnez le commu-

tateur du sens de marche ( 7) au 
centre, l’outil est protégé contre toute 
mise en marche accidentelle.

 Le commutateur du sens de marche 
ne doit être utilisé qu’à l’arrêt !

Réglage de la vitesse de rotation

Vous pouvez procéder à un préréglage de 
la vitesse de rotation maximale. Les posi-
tions de la vitesse de rotation sont mar-
SWÅGU�FG��������
� .

1. Attendez l’arrêt complet de l’outil.
2. Sélectionnez le moment de rotation sou-

haité en tournant l’anneau de réglage 
de la vitesse de rotation (2). 
Vis :    Niveau 1 - 19
Percer :  Niveau  

3. Commencez avec un moment de 
rotation de bas niveau et augmentez-le 
selon le besoin.

 L’anneau de réglage de la vitesse 
de rotation ne doit être actionné 
qu’à l’arrêt.

 Le moment de rotation nécessaire 
dépend des éléments suivants :

- le type et la dureté du matériau à 
travailler ;

- le type et la longueur des vis utili-
sées.

Unité de moteur avec tête 
pour meuleuse PKGA2

 Protégez l’outil contre la mise 
en marche (voir « Marche/
Arrêt »). Risque de blessures 
en cas de démarrage invo-
lontaire de l’outil.
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Positionner/retirer la feuille 
abrasive

La plaque à poncer ( 22) est équipée 
d’un tissu adhésif qui permet une mise en 
place rapide de la feuille abrasive. 

  Placer la feuille abrasive
 1. Apposez la feuille abrasive 

(24) de manière uniforme sur la 
plaque à poncer (22). Veillez à 
ce que les trous dans la feuille 
abrasive concordent de manière 
uniforme avec les ouvertures 
dans la plaque à poncer.

  Retirer la feuille abrasive
 2. Détachez la feuille abrasive (24) 

de la plaque à poncer (22)

Raccordement pour aspirer la 
poussière

Avec le raccordement pour l’aspiration des 
poussières, vous pouvez éviter l’empoussiè-
rement lors du ponçage. 

 1. Glissez l’adaptateur (25) 
jusqu’en butée dans l’ouverture 
de la tête pour meuleuse (23).

 2. Raccordez le tuyau d’aspiration 
d’un aspirateur à l’adaptateur 
(25).

Unité de moteur avec tête 
pour scie sabre PKGA3

Monter/changer la lame de scie

 Protégez l’outil contre la mise 
en marche involontaire (voir 
« Marche/Arrêt »). Risque de 
blessures en cas de démar-
rage involontaire de l’outil.

 Portez des gants en manipulant la 
lame de scie. Vous éviterez ainsi de 
vous couper.

 Attention risque de bles-
sures !
- N’utilisez pas de lames de scie 

émoussées, tordues ou endom-
magées. 

- Insérez toujours la lame de scie 
adaptée. 

 Vous trouverez un récapitulatif 
des lames de scie adaptées sous 
�|2KÄEGU�FG�TGEJCPIG� 
#EEGUUQKTGU|��

  Monter la lame de scie :
 1. Glissez le levier (19) pour le 

déverrouillage de la lame de 
scie jusqu’en butée vers le haut. 
Introduisez le corps de la lame 
de scie (20/21) dans la fente de 
logement de la lame de scie.

 2. Pour le verrouillage, relâchez le 
levier (19), celui-ci retourne dans 
sa position initiale.

 3. Contrôlez le bon serrage en 
tirant sur la lame de scie.

  Retirer la lame de scie :
 4. Pour le déverrouillage de la 

lame de scie, poussez le levier 
(19) jusqu’en butée vers le haut 
et retirez la lame de scie du 
logement de lame de scie.

 Pour certains travaux, la lame de 
scie peut également être position-
née à 180°.

Utilisation de la scie sabre

1. Avant la mise en marche, veillez à ce que 
l’outil ne touche pas la pièce à usiner.
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2. Allumez l’outil. 
 Vous pouvez ajuster le nombre de 

courses en continu avec l’interrupteur 
marche/arrêt ( 11). 

 Légère pression : nombre de cycles peu 
élevé.

 Forte pression : nombre de cycles plus 
élevé.

 L’interrupteur marche/arrêt ne peut pas 
être bloqué.

3. Posez la plaque d’appui ( 18) sur la 
pièce à usiner.

4. Sciez avec une avance uniforme dans 
le matériau. 

5. Retirez après le travail la lame de scie 
de la coupe et n’arrêtez qu’ensuite 
l’outil.

Unité de moteur avec outil 
multifonction PKGA4

Changement d’outil

 Protégez l’outil contre la mise 
en marche involontaire (voir 
« Marche/Arrêt »). Risque de 
blessures en cas de démar-
rage involontaire de l’outil.

 1. Pour le déverrouillage de l’outil, 
poussez le levier (27) jusqu’en 
butée vers l’arrière.

 2. Retirez le porte-outil (29) déver-
rouillé vers l’avant.

 3. Positionnez l’outil souhaité 
(30/32/33) sur le mandrin 
porte-pièce (28). Il existe 12 
positions différentes.

 4. Réintroduisez le porte-outil (29) 
dans le logement central.

 5. Pour déverrouiller l’outil, poussez 
de nouveau le levier (27) vers 
NoCXCPV��.G�RQTVG�QWVKN�GUV�ƂZÅ�
avec l’outil.

Positionner/retirer la feuille 
abrasive

Le plateau de ponçage triangulaire (30) 
est équipé d’un tissu adhésif qui permet 
une mise en place rapide de la feuille 
abrasive. 

  Placer la feuille abrasive
 1. Appuyez la feuille abrasive 

(31) de manière uniforme sur 
le plateau de ponçage triangu-
laire (30). Veillez à ce que les 
trous dans la feuille abrasive 
concordent de manière uniforme 
avec les ouvertures dans la 
plaque à poncer.

  Retirer la feuille abrasive
 2. Détachez la feuille abrasive (31) 

du plateau de ponçage triangu-
laire (30).

Indications de travail

 Lors des travaux avec l’outil, 
portez des vêtements appro-
priés et un équipement de 
protection adapté.

 Assurez-vous avant chaque 
utilisation que l’outil est opé-
rationnel. 

 Un équipement de protection 
individuelle et un outil opé-
rationnel réduisent le risque 
de blessures et d’accidents.

 Porter une protection acoustique

Sciage

 Portez des lunettes de protection.

• Utilisez uniquement des lames de scie 
intactes et irréprochables. Pour les tra-
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vaux sur les métaux, veuillez n’utiliser 
que des lames de scie à métaux.

• Tenez-vous bien en équilibre, tenez 
l’outil fermement des deux mains et à 
distance de votre propre corps.

r� 8ÅTKƂG\�CXCPV�FG�UEKGT�UK�NC�RKÄEG�¼�
usiner ne comporte pas de corps étran-
gers cachés tels que clous ou vis. Reti-
rez-les.

• Les coupes plongeantes sont unique-
ment prévues pour les matériaux tels 
que le bois ou le placoplâtre.

Choix de la lame de scie

Lame à bois pour le bois, le plas-
tique, le placoplâtre

Lame à métaux RQWT�VÐNGU��RTQƂNÅU�GV�
tubes

Lame de scie 
plongeante

pour des matériaux 
souples tels que le bois 
ou le placoplâtre

Ponçage

• Veuillez raccorder l’aspirateur lors du 
ponçage avec la tête pour meuleuse.

• Amenez l’outil en marche sur la pièce à 
usiner.

• Nettoyez la plaque de ponçage avant 
de positionner la feuille abrasive.

• Pour obtenir des bons résultats de pon-
çage, ne travaillez qu’avec des feuilles 
abrasives intactes.

• Exercez une faible pression de manière 
uniforme. Cela vous permet de ména-
ger l’outil et la feuille abrasive. 

• Ne poncez pas plusieurs matériaux 
avec la même feuille abrasive (p.ex. le 
métal et ensuite le bois).

Choix de la feuille abrasive

Grain G Utilisation

60 pour un premier ponçage de 
surfaces en bois bruts 

80 / 120 pour le prépolissage

240 RQWT�WP�RQPÃCIG�ƂP�FG�UWT-
faces vernis et avec apprêt

Arasage

•  Pour l’arasage, sélectionnez une oscilla-
tion élevée.

•  Travaillez en appliquant une faible 
pression avec un angle plat pour éviter 
d’endommager le matériau de base.

Nettoyage/Entretien

 Faites exécuter les travaux d’entre-
tien et de réparation qui ne sont 
pas mentionnés dans cette notice 
par notre Centre de services. Utili-
sez exclusivement des pièces d’ori-
gine! 

 Éteignez l’outil, et retirez l’accu de 
l’outil avant tout travaux et pour le 
transport.

Exécutez à intervalles réguliers les travaux 
de nettoyage et les opérations de mainte-
PCPEG�FÅETKVU�EK�FGUUQWU��8QWU�DÅPÅƂEKG-
rez ainsi d‘une utilisation longue et sûre de 
votre appareil.
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Nettoyage

 L‘appareil ne doit pas être 
aspergé avec de l‘eau ou 
immergé dans l‘eau. Il existe 
un danger de décharge élec-
trique !

• Conservez propres les fentes de venti-
lation, le boîtier moteur et les poignées 
de l‘appareil. Pour ce faire, utilisez un 
chiffon humide ou une brosse. N‘uti-
lisez aucun produit de nettoyage ou 
solvant. Vous pourriez endommager 
irréparablement l‘appareil.

Entretien

•  L’appareil est sans entretien.

Rangement

•  Rangez l’appareil à un endroit sec et 
protégé de la poussière et surtout hors 
de la portée des enfants.

• En cas de stockage plus long (par 
exemple, hivernage) retirez l’accumula-
teur de l’appareil.

• Stockez l’accumulateur seulement en 
état partiellement chargé. En cas de 
stockage plus long, l’état de charge-
OGPV�FGXTCKV�ÆVTG�FG��0��0���
FGWZ�
XQ[CPVU�.'&�FG�NoCHƂEJCIG�FoÅVCV�FG�
charge ( 9a) sont allumés).

• Pendant une phase de stockage plus 
NQPIWG��XÅTKƂG\�VQWU�NGU���OQKU�NoÅVCV�FG�
chargement de l’accumulateur et en cas 
de besoin chargez-le.

• Stockez l’accumulateur entre 10°C et 
25°C. Pendant le stockage, évitez froid 
ou chaleur extrêmes pour que l’accumu-
lateur ne perde pas ses capacités.

Elimination/Protection 
de l’environnement
Retirez l‘accumulateur de l‘appareil et 
déposez l‘appareil, l‘accumulateur, les 
accessoires et l‘emballage dans un centre 
de recyclage écologiquement. 

 Les machines n’ont pas leur place 
dans les ordures ménagères. 

 Ne jetez pas les accumulateurs 
dans les ordures ménagères, 
dans un feu (danger d‘explosion) 
ou dans l‘eau. Les accumulateurs 
endommagés peuvent nuire à l‘en-
vironnement et à votre santé, si des 
liquides ou des vapeurs toxiques 
s‘en échappent.

• Portez l’appareil à un point de recy-
clage. Les différents composants en 
plastique et en métal peuvent être sépa-
rés selon leur nature et subir un recy-
clage. Demandez conseil sur ce point à 
notre centre de services.

• Jetez les accumulateurs en état déchar-
gé. Nous recommandons de recouvrir 
NGU�DQTPGU�CXGE�WP�CFJÅUKH�CƂP�FnÅXKVGT�
tout court-circuit. N‘ouvrez pas l‘accu-
mulateur.

• Eliminez les accumulateurs en respec-
tant les instructions locales. Déposez 
les accumulateurs dans une déchèterie 
récupérant les anciennes batteries et 
où ceux-ci seront livrés à un centre de 
recyclage écologique. Renseignez-vous 
auprès de votre déchetterie locale ou 
auprès de notre service après-vente.

• Nous exécutons gratuitement l’élimi-
nation des déchets de vos appareils 
renvoyés défectueux.
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Garantie

Chère cliente, cher client, ce produit béné-
ƂEKG�FoWPG�ICTCPVKG�FG��|CPU��XCNCDNG�¼�
compter de la date d’achat. 
En cas de manques constatés sur ce 
produit, vous disposez des droits légaux 
contre le vendeur du produit. Ces droits 
légaux ne sont pas limités par notre garan-
tie présentée par la suite. 

Conditions de garantie
Le délai de garantie débute avec la date 
d’achat. Veuillez conserver soigneusement le 
ticket de caisse original. En effet, ce document 
vous sera réclamé comme preuve d’achat. 
Si un défaut de matériel ou un défaut de 
fabrication se présente au cours des trois 
ans suivant la date d’achat de ce produit, 
nous réparons gratuitement ou remplaçons 
ce produit - selon notre choix. Cette garan-
tie suppose que l’appareil défectueux et 
NG�LWUVKƂECVKH�FoCEJCV�
VKEMGV�FG�ECKUUG��PQWU�
soient présentés durant cette période de 
trois ans et que la nature du manque et 
la manière dont celui-ci est apparu soient 
explicités par écrit dans un bref courrier.
Si le défaut est couvert par notre garantie, 
le produit vous sera retourné, réparé ou 
remplacé par un neuf. Aucune nouvelle pé-
riode de garantie ne débute à la date de 
la réparation ou de l’échange du produit. 

Durée de garantie et demande 
légale en dommages-intérêts
La durée de garantie n’est pas prolongée 
par la garantie. Ce point s’applique aussi 
aux pièces remplacées et réparées. Les 
dommages et les manques éventuellement 
constatés dès l’achat doivent immédiate-
ment être signalés après le déballage. A 
l’expiration du délai de garantie les répa-
rations occasionnelles sont à la charge de 
l’acheteur.

Volume de la garantie
L’appareil a été fabriqué avec soin, selon 
de sévères directives de qualité et il a été 
entièrement contrôlé avant la livraison.

La garantie s’applique aux défauts de 
matériel ou aux défauts de fabrication. 
Cette garantie ne s’étend pas aux parties 
du produit qui sont exposées à une usure 
normale et peuvent être donc considérées 
comme des pièces d’usure (par exemple 
les outils) ou pour des dommages affectant 
les parties fragiles (par exemple les com-
mutateurs, l’accumulateur).
%GVVG�ICTCPVKG�RTGPF�ƂP�UK�NG�RTQFWKV�GPFQO-
magé n’a pas été utilisé ou entretenu d’une fa-
çon conforme. Pour une utilisation appropriée 
du produit, il faut impérativement respecter 
toutes les instructions citées dans le manuel de 
l’opérateur. Les actions et les domaines d’utili-
sation déconseillés dans la notice d’utilisation 
ou vis-à-vis desquels une mise en garde est 
émise, doivent absolument être évités.

Marche à suivre dans le cas de  
garantie
Pour garantir un traitement rapide de votre 
demande, veuillez suivre les instructions 
suivantes :

• Tenez vous prêt à présenter, sur de-
mande, le ticket de caisse et le numéro 
FoKFGPVKƂECVKQP�
+#0|285087) comme 
preuve d’achat.

• Vous trouverez le numéro d’article sur 
la plaque signalétique.

• Si des pannes de fonctionnement ou 
d’autres manques apparaissent, prenez 
d’abord contact, par téléphone ou par 
e-Mail, avec le service après-vente 
dont les coordonnées sont indiquées 
ci-dessous. Vous recevrez alors des 
renseignements supplémentaires sur le 
déroulement de votre réclamation.
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• En cas de produit défectueux vous pou-
vez, après contact avec notre service 
clients, envoyer le produit, franco de 
port à l’adresse de service après-vente 
KPFKSWÅG��CEEQORCIPÅ�FW�LWUVKƂECVKH�
d’achat (ticket de caisse) et en indi-
quant quelle est la nature du défaut et 
quand celui-ci s’est produit. Pour éviter 
des problèmes d’acceptation et des 
frais supplémentaires, utilisez absolu-
ment seulement l’adresse qui vous est 
donnée. Assurez-vous que l’expédition 
ne se fait pas en port dû, comme mar-
chandises encombrantes, envoi express 
ou autre taxe spéciale. Veuillez ren-
voyer l’appareil, y compris tous les ac-
cessoires livrés lors de l’achat et prenez 
toute mesure pour avoir un emballage 
FG�VTCPURQTV�UWHƂUCOOGPV�U×T�

Service Réparations

Vous pouvez, contre paiement, faire exécu-
ter par notre service, des réparations qui ne 
font pas partie de la garantie. Nous vous 
enverrons volontiers un devis estimatif.
Nous ne pouvons traiter que des appareils 
qui ont été correctement emballés et qui 
QPV�GPXQ[ÅU�UWHƂUCOOGPV�CHHTCPEJKU�
Attention: veuillez renvoyer à notre agence 
de service votre appareil nettoyé et avec 
une note indiquant le défaut constaté. 
Les appareils envoyés en port dû - comme 
marchandises encombrantes, en envoi 
express ou avec toute autre taxe spéciale 
ne seront pas acceptés. Nous exécutons 
gratuitement la mise aux déchets de vos 
appareils défectueux renvoyés.

Service-Center

F R  Service France
 Tel.: 0800 919270
 E-Mail: grizzly@lidl.fr
 IAN 285087

C H  Service Suisse
 Tel.: 0842 665566 (0,08 CHF/Min.,  
 mobile max. 0,40 CHF/Min.)
 E-Mail: grizzly@lidl.ch
 IAN 285087

Importeur

Veuillez noter que l’adresse suivante n’est 
pas une adresse de service après-vente. 
Contactez d’abord le service après-vente 
cité plus haut.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
DE-63762 Großostheim, ALLEMAGNE
www.grizzly-service.eu
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Pièces de rechange/Accessoires

Vous obtiendrez des pièces de rechange et  
des accessoires à l’adresse www.grizzly-service.eu

Si vous ne disposez d’aucun accès Internet, veuillez téléphoner au centre de SAV  

XQKT��|5GTXKEG�%GPVGT|��RCIG������8GWKNNG\�VGPKT�RTÆVU�NGU�PWOÅTQU�FG�EQOOCPFG�KPFK-
qués ci-dessous.

Position Position Désignation  No de commande 
Notice Vue  
d‘utilisation éclatée

4 PKGA1 Tête pour perceuse-visseuse  91104151

9 18 Accu  80001189

15 19 Chargeur EU  80001304

17 PKGA3 Tête pour scie sabre  91104153

20 PKGA3-1 Lame à métaux (HSS 150 mm/18 TPI*) 13800222 
21  Lame à bois (HCS 150 mm/6 TPI*) 13800221

23 PKGA2 Tête pour meuleuse  91104154

24 PKGA2-7 Feuilles abrasives pour tête pour meuleuse 
  (2 x G 60, 2 x G 120, 1 x G 240**) 30211066

25 PKGA2-9 Adaptateur pour l’aspiration des poussières 91104150

26 PKGA4 Tête pour outil multifonction  91104152

31  Feuilles abrasives pour  
  plateau de ponçage triangulaire 
  (1 x G 60, 1 x G 80, 1 x G 120**) 30211067

32  Grattoir  30220080

33  Lame de scie plongeante  30220081

* HSS = High Speed Steel 
   HCS = High Carbon Steel, à haute teneur en carbone
   TPI = Teeth per inch, nombre de dents par 2,54 cm
**G =  Grain

 Les accessoires pour toutes les applications sont disponibles dans le commerce.
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Dépannage

Problème Cause possible Dépannage

L’outil ne démarre 
pas

Décharger l’accu ( 9) Recharger l’accu  

XQKT���%JCTIGOGPV|��

L’accu ( 9) n‘est pas 
insérée

Placer l’accu  
(voir « Chargement »)

Interrupteur Marche/Arrêt  
( 11) défectueux Réparation par un centre de SAV

L‘outil fonctionne 
avec des interrup-
tions

Mauvais contact interne
Réparation par un centre de SAVInterrupteur Marche/Arrêt  

( 11) défectueux

L‘outil ne réagit 
pas, bien que le 
moteur soit allumé

La tête de l‘outil ou l‘outil 
n‘est pas correctement 
monté

Monter correctement la tête de l‘outil 
QW�NnQWVKN�
XQKT��|5GTXKEG|��

Faible perfor-
mance de l‘outil

L‘outil est inapproprié pour 
la pièce à usiner Insérer l‘outil approprié

L‘outil est émoussé ou usé Insérer un nouvel outil

Mauvaise vitesse Adapter la vitesse

Faible capacité de l’accu Recharger l’accu ( 9)  

XQKT��|%JCTIGOGPV|��

L‘outil s‘use rapi-
dement

L‘outil est inapproprié pour 
la pièce à usiner

+PUÅTGT�NnQWVKN�CRRTQRTKÅ�
XQKT��|1RÅTC-
VKQP|��

Trop de pression Réduire la pression

Vitesse trop élevée Réduire la vitesse
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Introduzione

Congratulazioni per l’acquisto del Suo 
nuovo apparecchio. Ha scelto un prodotto 
altamente pregiato.  
Questo apparecchio è stato sottoposto a un 
controllo di qualità durante la produzione 
G�SWKPFK�UQVVQRQUVQ�C�WP�EQPVTQNNQ�ƂPCNG��
Quindi è garantito il funzionamento del vo-
stro apparecchio. 

 Le istruzioni per l’uso costituiscono 
parte integrante di questo prodotto. 
Contengono indicazioni importanti 
per la sicurezza, l’uso e lo smalti-
mento. Prima dell’uso del prodotto, 
si raccomanda di familiarizzare 
con tutte le indicazioni di comando 
e di sicurezza. Usare il prodotto 
solo come descritto e per i campi 
FoKORKGIQ�URGEKƂECVK��%QPUGTXCTG�NG�
istruzioni in un luogo sicuro e conse-
gnare la documentazione in caso di 
cessione del prodotto a terzi. 

Uso previsto

L‘apparecchio è indicato per avvitare e svi-
tare viti e per eseguire fori in materiali quali 
legno, metallo o plastica. 
Gli utensili accessori sono destinati a leviga-
re, segare e raschiare. Questo apparecchio 
non è adatto per l’uso commerciale. 
Ogni altro utilizzo non espressamente con-
cesso nelle presenti istruzioni può causare 
danni all’apparecchio e costituire un perico-
lo reale per l’utilizzatore. 
L’apparecchio è destinato all’uso da parte 
di persone adulte. I giovani al di sopra dei 
16 anni potranno utilizzare l’apparecchio 
solo sotto sorveglianza di un adulto. 
Il produttore non si assume alcuna respon-
sabilità per danni causati da un uso impro-
prio o errato.
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Descrizione generale

 Le immagini si trovano sulle 
pagine pieghevoli anteriori e 
posteriori.

Contenuto della confezione

Rimuovere l’apparecchio dalla confezione 
e controllare se è completo. 
Smaltire il materiale di imballaggio secon-
do le disposizioni.

• Unità motore con batteria e accessorio 
trapano avvitatore

• Accessorio sega
• Accessorio multi levigatrice
• Accessorio multifunzione
• Elementi  

per accessorio trapano avvitatore
- 6 punte per trapano 

(1,5/2/3/4/5/6)
- 6 punte per avvitare, 50 mm
- Supporto bit

• Elementi per accessorio sega
- Lama per legno  
- Lama per metallo

• Elementi per accessorio multi levigatrice
- 5 fogli di carta abrasiva  

(2 x grana 60, 2 x grana 120,  
1 x grana 240)

• Elementi per accessorio multifunzione
- Lama ad immersione
- Raschietto
- Levigatrice a delta con 3 fogli di 

carta abrasiva  
(1 x grana 60, 1 x grana 80,  
1 x grana 120)

• Caricabatterie
• Valigetta
• Istruzioni per l’uso

Illustrazione

 1 Mandrino a chiusura rapida
 2 Anello di regolazione coppia
 3 Selettore velocità
 4 Accessorio trapano avvitatore 

PKGA1
 5 Leva di sblocco per accessorio 

apparecchio
 6 Unità motore
 7 Selettore senso di rotazione
 8 Impugnatura
 9 Batteria
 10 Tasto di sbloccaggio batteria
 11 Interruttore di accensione/spe-

gnimento
 12 Supporto bit
 13 Punte per avvitare, 50 mm, 

�|RG\\K
 14 Punte per trapano, 6 pezzi
 15 Caricabatterie
 16 Valigetta 
 17 Accessorio sega PKGA3
 18 Piastra di base
 19 Leva per sblocco sega frontale
 20 Lama per metallo
 21 Lama per legno 
 22 Piastra di levigatura
 23 Accessorio multi levigatrice 

PKGA2
 24 5 fogli di carta abrasiva
 25 Adattatore per l‘aspirazione 

esterna
 26 Accessorio multifunzione PKGA4
 27 Leva per sblocco utensile
 28 Mandrini
 29 Portautensili
 30 Levigatrice a delta
 31 3 fogli di carta abrasiva
 32 Raschietto
 33 Lama ad immersione
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Dati tecnici

Attrezzo multifunzione 
ricaricabile 4 in 1 .................. PKGA 16 A1
Tensione del motore ..................... 16 V  
Numero di corsa a vuoto (n0) ..21000 min-1

Livello di pressione 
acustica (LpA) .............86,7 dB(A), K= 3 dB 
Livello di potenza 
sonora (LWA) ..............97,7 dB(A), K= 3 dB

Unità motore 
con accessorio trapano avvitatore PKGA1
Numero di corsa a 
vuoto (n0) ................. 0-400/0-1350 min-1

Coppia ...............................max. 25 Nm 
Campata mandrino ................ 1,0-10 mm 
Diametro di foratura 

per legno ......................... max. 25 mm 
per acciaio ........................ max. 8 mm 

Peso (senza caricabatteria) .............1,4 kg
Vibrazioni (ah)

Foratura in metallo ............. 1,615 m/s2

Foratura in legno................ 1,475 m/s2

K= 1,5 m/s2

Unità motore 
con accessorio multi levigatrice PKGA2
Numero di oscillazioni (n0) ....0-9000 min-1

Carta abrasiva  .............138 x 97 mm
Peso (senza caricabatteria) .............1,3 kg
Vibrazioni (ah) ...4,383 m/s2, K= 1,5 m/s2

Unità motore con accessorio sega PKGA3
Numero di corse a vuoto (n0) ...0-3200 min-1

Lunghezza della corsa ......... 22 mm
Peso (senza caricabatteria) .............1,7 kg
Vibrazioni (ah)

Lavoro su tavole ............... 11,926 m/s2

Lavoro su travi di legno ..... 12,392 m/s2

K= 1,5 m/s2

Unità motore 
con accessorio multifunzione PKGA4
Numero di corse a 
vuoto (n0) ..........................0-20000 min-1

Angolo di oscillazione ......................3,0° 

Peso (senza caricabatteria) .............1,3 kg

Batteria (Li-Ion) ............................... PAP16
Tensione nominale ....................... 16 V  
Capacità ..................................... 2,0 Ah
Tempo di ricarica ......................... ca. 1 h

Caricabatteria ..........................PLCP-016A
Assorbimento nominale ...................55 W
Tensione di entrata .... 230-240 V~, 50 Hz
Tensione d uscita ............ 16,8 V ; 2,4 A
Classe di protezione .........................  II
Tipo di protezione ...........................  IPX0

Il valore di emissione di vibrazioni indicato 
è stato misurato attraverso  un procedi-
mento di controllo standardizzato e può 
essere utilizzato per il confronto di un ap-
parecchio elettrico con un altro. Il valore di 
emissione di vibrazioni indicato può essere 
anche utilizzato per una prima valutazione 
dell’esposizione  alla quale si è soggetti.

 Avvertenza: Durante l’uso effet-
tivo dell’apparecchio elettrico, il 
livello di emissione di vibrazioni 
può differire da quello indicato a 
seconda della tipologia e della mo-
dalità d’uso.

 Per proteggere l’utilizzatore, è neces-
sario stabilire alcune misure di sicurez-
za sulla base dei valori d’esposizione 
alla quale si è sottoposti durante l’uso 
effettivo  dell’apparecchio (qui biso-
gna considerare tutte le fasi del ciclo 
di lavoro, ad esempio i periodi in cui 
l’apparecchio è spento e quelli in cui 
invece è acceso, ma senza sottoporre 
la macchina a carico).
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 Indossare gli occhiali protettivi.

Simboli sull’ accumulatore

Non gettare l’accu-
OWNCVQTG�PGK�TKƂWVK��
nel fuoco o in acqua. 

 Non esporre l‘apparecchio a forti 
irradiazioni solari per periodi pro-
lungati e non posizionarli su corpi 
riscaldanti (max. 45°C).

 Introdurre le batterie nei contenitori 
adibiti alla raccolta di batterie con-
sumate, dove vengono consegnate a 
un centro di riciclaggio. 

 Leggere le istruzioni per l’uso.

Simboli sull’apparecchiatura 
carica-batterie

 Attenzione!

 Prima di caricare la batteria, legge-
re le istruzioni d’uso.

 Il carica-batterie può essere utiliz-
zato per la ricarica, all’interno di 
locali.

 Minifusibile

 Classe di protezione II  
(Doppio isolamento)

 Le apparecchiature non si devono 
UOCNVKTG�KPUKGOG�CK�TKƂWVK�FQOGUVKEK�

 Indicatore a LED durante 
il processo di ricarica.

Avvertimenti di 
sicurezza
Questa sezione tratta le norme di sicurez-
za essenziali da rispettare quando si lavo-
ra con l’apparecchio.

Simboli e pittogrammi

Simboli riportati nelle istruzioni

 Simboli di pericolo  con indi-
cazioni relative alla preven-
zione di danni a cose e per-
sone.

 Simboli di pericolo con indi-
cazioni per prevenire danni 
alle persone dovuti a una 
scossa elettrica.

 Simboli di divieto (al posto del 
punto esclamativo il divieto viene 
delucidato) con indicazioni relative 
alla prevenzione di danni.

 Simboli di avvertenza  con infor-
mazioni relative ad un uso corretto  
dell’apparecchio.

Simboli grafici sull’apparecchio

 Leggere le istruzioni per l’uso.

 Le apparecchiature non si devono 
UOCNVKTG�KPUKGOG�CK�TKƂWVK�FQOGUVKEK�

 Arrestare l‘apparecchio pri-
ma di cambiare velocità.

 Pericolo di lesioni a causa dell‘uten-
sile in rotazione! Tenere lontane le 
mani.



52

I T C H

Indicazioni di sicurezza 
generali per utensili elettrici

 ATTENZIONE! Leggere tutte le 
indicazioni di sicurezza e le 
istruzioni. La mancata osservanza 
delle indicazioni di sicurezza e delle 
istruzioni possono provocare scosse 
elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Conservare tutte le indicazioni di 
sicurezza e le istruzioni per una 
consultazione futura.
Il termine usato nelle indicazioni di sicurez-
za „Utensile elettrico“ si riferisce a utensili 
elettrici azionati con tensione di rete  (con 
cavo di rete) e a utensili elettrici azionati 
con accumulatori (senza cavo di rete).

1) SICUREZZA SUL POSTO DI 
LAVORO

• Tenere la zona di lavoro pulita e 
ben illuminata. Disordine o zone di 
NCXQTQ�PQP�UWHƂEKGPVGOGPVG�KNNWOKPCVG�
possono causare infortuni.

• Non lavorare con l’utensile elet-
trico in un ambiente a rischio 
di esplosioni, nel quale sono 
presenti liquidi, gas o polveri in-
fiammabili. Utensili elettrici generano 
UEKPVKNNG�EJG�RQUUQPQ�KPƂCOOCTG�NC�RQN-
vere o i vapori.

• Tenere bambini e altre persone 
lontane durante l’uso dell’uten-
sile. In caso di distrazioni si può per-
dere il controllo dell’apparecchio.

2) SICUREZZA ELETTRICA

• La spina di allacciamento dell’u-
tensile elettrico deve essere 
adatto alla presa. La spina non 
deve essere modificata in alcun 

modo. Non usare un adattatore 
insieme a utensili elettrici colle-
gati a massa.�5RKPG�PQP�OQFKƂECVG�
riducono il rischio di scosse elettriche. 

• Evitare il contatto del corpo con 
superfici collegate a massa, 
come anche da tubi, termosifoni, 
fornelli e frigoriferi. Aumento del 
pericolo di scosse elettriche, quando il 
corpo è collegato a massa.

• Tenere gli utensili elettrici lonta-
ni dalla pioggia e dall’umidità. 
.oKPƂNVTC\KQPG�FK�CESWC�PGNNoWVGPUKNG�
elettrico aumenta il pericolo di scosse 
elettriche.

• Non usare il cavo per trasporta-
re, appendere  l’utensile elettrico 
o per staccare la spina dalla 
presa. Tenere il cavo lontano 
da calore, olio, spigoli vivi o 
componenti in movimento. Cavi 
danneggiati o attorcigliati aumentano il 
rischio di una scossa elettrica.

• Quando si lavora con un utensile 
elettrico all’aperto, usare solo pro-
lunghe adatte anche per l’esterno. 
L’uso di una prolunga adatta per l’ester-
no riduce il rischio di scosse elettriche. 

• Se non è possibile evitare l’uso 
dell’utensile elettrico in un am-
biente umido, usare un inter-
ruttore di sicurezza per correnti  
di guasto con una corrente di 
accensione di 30 mA o meno. 
L’impiego di un interruttore di sicurezza 
per correnti di guasto riduce il rischio 
di scosse elettriche.

3) SICUREZZA DELLE PERSONE

• Prestare attenzione ai propri mo-
vimenti e lavorare con l’utensile 
elettrico usando raziocinio. Non 
usare un utensile elettrico, quan-
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do si è stanchi o si è sotto effetto 
di droghe, alcol o farmaci. Un atti-
mo di disattenzione durante l’uso dell’u-
tensile elettrico può causare lesioni gravi.

• Indossare un’attrezzatura di 
sicurezza personale e sempre 
occhiali protettivi. Indossando 
un’attrezzatura di sicurezza personale, 
come maschera antipolvere,  scarpe di 
sicurezza antiscivolo, casco o protezio-
ne dell’udito a seconda dell’impiego 
dell’utensile elettrico si riduce  il perico-
lo di lesioni.

• Evitare la messa in esercizio 
incustodita. Assicurarsi che l’u-
tensile elettrico sia spento, prima 
di allacciarlo all’alimentazione 
elettrica e/o all’accumulatore, 
di sollevarlo o trasportarlo. Se 
durante il trasporto dell’utensile elettrico 
si tiene il dito sull’interruttore  oppure si 
allaccia l’apparecchio all’alimentazione 
elettrica in condizioni accese, possono 
XGTKƂECTUK�KPHQTVWPK�

• Rimuovere gli strumenti  di re-
golazione o i cacciaviti, prima di 
accendere l’utensile elettrico. Un 
utensile o un cacciavite che si trova in 
un componente rotante dell’apparec-
chio, può provocare lesioni.

• Evitare una postura anormale. 
Garantire una posizione stabile 
e mantenere l’equilibrio in ogni 
momento. In questo modo l’utensile 
elettrico può essere controllato meglio 
in situazioni impreviste.

• Indossare abbigliamento ade-
guato. Non indossare abiti lar-
ghi o  gioielli. Tenere i capelli, 
l’abbigliamento e i guanti lon-
tani dalle parti in movimento. 
Capi di abbigliamento larghi, gioielli o 
capelli lunghi possono essere catturati 
dalle parti in movimento.

• Se è possibile montare dispo-
sitivi di aspirazione e raccolta 
polveri, assicurarsi che questi si-
ano allacciati in modo corretto e 
vangano utilizzati nel modo giu-
sto. L’uso di un aspiratore può ridurre i 
rischi causati dalla polvere.

4) USO E TRATTAMENTO DELL’UTEN-
SILE ELETTRICO

• Non sovraccaricare l’apparec-
chio. Usare l’utensile elettrico 
destinato al tipo di lavoro da 
svolgere. Con l’utensile elettrico adat-
to si lavora  in modo migliore e più si-
EWTQ�PGN�ECORQ�FK�RQVGP\C�URGEKƂECVQ�

• Non usare utensili elettrici con l’in-
terruttore difettoso. Un utensile elettri-
co che non può essere acceso o spento 
è pericoloso e deve essere riparato.

• Staccare la spina dalla presa 
e/o rimuovere l’accumulatore, 
prima di eseguire le regolazioni 
dell’apparecchio, di sostituire 
gli accessori o di deporre l’ap-
parecchio. Questa misura previene 
l’avviamento involontario dell’utensile 
elettrico.

• Conservare gli utensili elettrici 
non usati fuori dalla portata 
di  bambini. Non lasciare usare 
l’apparecchio a persone che non 
hanno familiarizzato con lo stes-
so o che non hanno letto le istru-
zioni. Utensili elettrici sono pericolosi 
se usati da persone inesperte.

• Trattare gli utensili elettrici con 
cura. Controllare se le parti in 
movimento funzionano perfet-
tamente e non si inceppano, se 
sono presenti parti spezzate o 
danneggiate che possono com-
promettere il funzionamento 
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dell’utensile elettrico. Fare riparare 
le parti danneggiate prima dell’impie-
go dell’apparecchio. Le cause di molti 
infortuni risiedono in una scarsa manu-
tenzione degli utensili elettrici.

• Tenere gli utensili da taglio ap-
puntiti e puliti. Utensili da taglio 
curati con bordi taglienti appuntiti si 
inceppano meno facilmente  e sono più 
facili da maneggiare.

• Usare l’utensile elettrico, gli ac-
cessori e i ricambi ecc. conforme-
mente alle istruzioni. A tale pro-
posito tenere in considerazione 
le condizioni di lavoro e l’attività 
da svolgere. L’uso di utensili elettrici 
per scopi diversi da quelli previsti può 
generare situazioni pericolose.

• Tenere l’utensile elettrico dal-
le superfici di presa isolate, in 
quanto l’attrezzo potrebbe venire 
a contatto con le condutture di 
corrente nascoste. Il contatto con 
una conduttura conduttiva può mettere 
sotto tensione le parti metalliche dell’ap-
parecchio causare scosse elettriche.

5) TRATTAMENTO E USO ACCURATO 
DI APPARECCHI A BATTERIA

• Ricaricare le batterie solo con 
caricabatteria consigliati dal 
produttore. Un caricabatteria adatto 
per un determinato tipo di batterie è a 
rischio di incendio se viene usato con 
altri tipi di batteria.

• Usare solo batterie previste per 
gli elettrodomestici. L‘uso di altre 
batterie può causare lesioni e pericolo 
di incendio.

• Tenere la batteria non usata lon-
tana da graffe, monete, chiavi, 
chiodi, viti o altri oggetti di minu-
teria metallici che possono causa-

re un cavallottamento dei contatti. 
Un corto circuito tra i contatti della 
batteria può causare ustioni o incendi.

• In caso di un‘applicazione non 
corretta possono verificarsi fuo-
riuscite di liquidi dalla batteria. 
Evitare il contatto. In caso di 
contatto involontario, sciacquare 
con acqua. Se il liquido viene a 
contatto con gli occhi, consultare 
anche un medico. Fuoriuscite di 
liquido della batteria può causare irrita-
zioni della pelle o ustioni.

6) ASSISTENZA TECNICA

• Fare riparare l’utensile elettrico da 
personale specializzato qualifica-
to e solo con ricambi originali. In 
questo modo si garantisce il mantenimento 
della sicurezza dell’utensile elettrico.

7) INFORMAZIONI DI SICUREZZA 
SPECIFICHE PER L’APPARECCHIO 
SENZA FILO

• Assicurarsi che l‘apparecchio sia 
spento prima di inserire la bat-
teria. L‘inserimento di una batteria in 
un elettrodomestico acceso può causare 
infortuni. 

• Caricare le batterie solo in am-
bienti interni, il caricabatteria 
non adatto per l‘uso esterno. 
Pericolo di schock elettrico!

• Per ridurre il rischio di scosse 
elettriche, staccare la spina del 
caricabatteria dalla presa, prima 
di pulirlo. 

• Non esporre l‘apparecchio a forti 
irradiazioni solari per periodi pro-
lungati e non posizionarli su corpi 
riscaldanti. Il calore danneggia la bat-
teria e genera pericolo di esplosioni.
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• Lasciare raffreddare una batte-
ria surriscaldata prima di ricari-
carla. 

• Non aprire la batteria e preve-
nire eventuali danneggiamenti 
meccanici della batteria. Pericolo di 
corto circuito e di fuoriuscita di vapori 
che irritano le vie respiratorie. Assicu-
TCTG�UWHƂEKGPVG�CGTC\KQPG�G�KP�ECUQ�FK�
disturbi consultare anche un medico. In 
caso di contatto con gli occhi, sciacqua-
re le parti interessate con acqua o un 
neutralizzatore e consultare un medico.

• Non usare batterie non ricari-
cabili. L’apparecchio potrebbe venire 
danneggiato.

Ulteriori avvertenze di 
sicurezza

 Avvertenza Durante la sega-
tura e la levigatura possono 
generarsi polveri nocive per la 
salute (ad es. di materiali qua-
li vernici contenenti piombo, 
materiale contenente amianto, 
metalli o alcuni tipi di legno) 
che potrebbero costituire un 
rischio per l’utilizzatore o per 
le persone situate nelle vici-
nanze. Assicurare una buona 
aerazione del luogo di lavoro. 
Indossare sempre occhiali di 
protezione, guanti di sicurezza 
e una mascherina. Collegare 
l’aspirazione esterna.

1) AVVERTENZE DI SICUREZZA 
SPECIFICHE PER L’APPARECCHIO 
COMBINATO A BATTERIA 

• Utilizzare le impugnature sup-
plementari fornite in dotazione. 
La perdita del controllo può causare 

ferimenti.
• Durante l’esecuzione di lavori in 

cui l’utensile a inserto può entra-
re a contatto con cavi elettrici na-
scosti, afferrare l’utensile elettri-
co o la vite dalle superfici isolate 
previste per l’impugnatura. Per 
effetto del contatto con un cavo condut-
tore di tensione, i componenti metallici 
dell’apparecchio possono trovarsi sotto 
tensione e rilasciare una scossa elettrica.  

• Utilizzare appositi rilevatori per 
individuare le linee di alimen-
tazione nascoste o rivolgersi 
alla società di fornitura locale. 
Il contatto con le linee elettriche 
può provocare scosse elettriche 
e incendi, il contatto con una 
condotta del gas può causare 
esplosioni. Il danneggiamento delle 
tubature dell’acqua può portare a dan-
ni materiali e a scosse elettriche.

• Fissare il pezzo da lavorare. I 
pezzi da lavorare tenuti fermi da di-
spositivi di serraggio o da una morsa 
anziché dalle mani risultano posizionati 
in modo più sicuro.

• Maneggiare con cautela utensili 
quali sega, raschietto e trapano. 
5QPQ�CHƂNCVK�GF�GUKUVG�KN�TKUEJKQ�FK�NGUKQPK�

• Quando si cambiano gli accesso-
ri, indossare i guanti protettivi. 
In questo modo si evitano lesioni nel 
caso in cui l’accessorio dell’apparec-
chio si sia surriscaldato dopo l’uso.

2)  AVVERTENZE DI SICUREZZA SPE-
CIFICHE PER LA SEGATURA

• Tenere le mani lontane dalla 
zona di lavoro. Non posizionare 
le mani sotto il pezzo da lavora-
re. Prima di iniziare a lavorare, 
posizionarsi sempre lateralmente 



56

I T C H

rispetto alla sega. Al contatto con la 
lama sussiste il pericolo di lesioni.

• Portare l’utensile elettrico verso il 
pezzo da lavorare solo dopo aver 
acceso l’utensile stesso. Se l’utensile 
a inserto si inceppa nel pezzo da lavo-
rare, sussiste il rischio di contraccolpi.

• Assicurarsi che durante il lavoro 
la piastra di base aderisca sem-
pre al pezzo da lavorare. La lama 
può incepparsi e causare la perdita di 
controllo sull’utensile elettrico.

• Al termine del lavoro, spegnere 
l’utensile elettrico e rimuovere 
la lama dal taglio solo quando 
questa si è fermata. Così si evitano 
contraccolpi ed è possibile deporre l’u-
tensile elettrico in modo sicuro.

• Utilizzare solo lame non dan-
neggiate e in perfetto stato. Le 
NCOG�RKGICVG�Q�PQP�CHƂNCVG�RQUUQPQ�
TQORGTUK��KPƃWKTG�PGICVKXCOGPVG�UWN�VC-
glio o causare un contraccolpo.

• Non frenare la lama dopo lo spe-
gnimento dell’apparecchio eser-
citando una contropressione late-
rale. La lama potrebbe danneggiarsi, 
rompersi o causare un contraccolpo.

• Bloccare il materiale accurata-
mente. Non sorreggere il pezzo 
da lavorare con la mano o con il 
piede. Non toccare altri oggetti o 
il terreno con la sega in funzio-
ne. Pericolo di contraccolpo.

• Durante il suo utilizzo, tenere sal-
damente l’utensile elettrico con 
entrambe le mani e assicurarsi 
del suo posizionamento sicuro. 
Con due mani è possibile manovrare 
l’utensile elettrico in modo più sicuro.

• Prima di appoggiare l’utensile 
elettrico, attendere che si sia ar-
restato. L’utensile a inserto può incep-

parsi e causare la perdita di controllo 
sull’utensile elettrico.

• Spegnere immediatamente l’ap-
parecchio se la lama si inceppa. 
Allargare il taglio e rimuovere la 
lama con cautela. Può causare la 
perdita di controllo sull’utensile elettrico.

3) AVVERTENZE DI SICUREZZA SPE-
CIFICHE PER LA LEVIGATURA E LA 
RASCHIATURA

• Utilizzare l’utensile elettrico solo 
per la carteggiatura a secco. Non 
raschiare materiali inumiditi. La 
penetrazione di acqua nel’apparecchio 
aumenta il rischio di scossa elettrica.

• Evitare che il materiale da levi-
gare e la levigatrice si surriscal-
dino. Pericolo di incendio.

• Durante la levigatura il pezzo si 
surriscalda. Non afferrarlo dal 
lato di lavorazione, lasciarlo 
raffreddare. Pericolo di ustione! Non 
usare refrigeranti o sostanze simili.

• Prima delle pause svuotare sem-
pre il contenitore della polvere. 
In condizioni sfavorevoli quali la proie-
zione di scintille durante la levigatura 
FK�OGVCNNK��KN�RWNXKUEQNQ�FK�TGVVKƂEC�RTG-
sente nel sacco della polvere, nel mi-
ETQƂNVTQ��PGN�UCEEQ�FK�ECTVC�
QRRWTG�PGN�
UCEEQ�FGN�ƂNVTQ�Q�PGN�ƂNVTQ�FGNNoCURKTCRQN-
vere) può incendiarsi da solo. Ciò risul-
ta particolarmente pericoloso quando 
KN�RWNXKUEQNQ�FK�TGVVKƂEC�Ä�OGUEQNCVQ�EQP�
residui di vernice o poliuretano o con 
altre sostanze chimiche e il materiale 
da levigare è molto caldo a seguito del-
la prolungata lavorazione.
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4) RISCHI RESIDUI

Anche se questo utensile elettrico viene 
usato conformemente alle disposizioni, 
rimangono sempre rischi residui. I seguenti 
RGTKEQNK�RQUUQPQ�XGTKƂECTUK�KP�TGNC\KQPG�
alla tipologia costruttiva e al tipo di esecu-
zione di questo elettrodomestico:

a) Danni ai polmoni, in caso di mancato 
utilizzo di un apposito dispositivo di 
protezione delle vie respiratorie. 

b) Lesioni da taglio 
c) Danni all‘udito, qualora non venga in-

dossata un‘adeguata protezione dell‘u-
dito.

d) Danni agli occhi in caso di mancato 
utilizzo di un’adeguata protezione ocu-
lare.

e) Danni alla salute risultanti dalle oscil-
lazioni mano-braccio, quando l‘ap-
parecchio viene usato per un periodo 
prolungato o non viene condotto o 
manutenuto conformemente alle dispo-
sizioni.

 Avvertenza! Questo utensile elet-
trico genera un campo magnetico 
durante il funzionamento. In deter-
minate condizioni questo  campo  
può compromettere gli  impianti 
medici attivi o passivi. Per  ridurre 
il pericolo di lesioni gravi o leta-
li, consigliamo alle persone con 
impianti medici  di consultare il 
medico e il produttore dell’impianto 
medico  prima di azionare la mac-
china.

Utilizzo corretto del 
caricabatterie

•  Questo apparecchio può essere 
usato da bambini a partire da 
�|CPPK�EQOG�CPEJG�FC�RGTUQPG�
EQP�ECRCEKV¼�ƂUKEJG��UGPUQTKCNK�
o mentali ridotte o senza espe-
rienze e conoscenze, se sono 
sorvegliati o istruiti sull’uso sicuro 
dell’apparecchio e comprendono 
i pericoli che ne scaturiscono. I 
bambini non devono giocare con 
l’apparecchio. La pulizia e la ma-
nutenzione da parte dell’utilizza-
tore non devono essere eseguite 
da bambini senza sorveglianza.

• Per ricaricare la batteria 
usare esclusivamente il ca-
ricabatteria fornito. Pericolo 
di incendio e di esplosione.

• Controllare prima di ogni 
uso il caribatteria, il cavo 
e la spina e fare effettuare 
eventuali riparazioni solo 
da personale specializzato 
qualificato e solo con ri-
cambi originali. Non usare 
un caricabatterie difettoso 
e non aprirlo autonoma-
mente. In questo modo si ga-
rantisce il mantenimento della 
sicurezza dell‘apparecchio. 

• Prestare attenzione che la 
tensione di rete corrispon-
da ai dati della targhetta 
sul caricabatteria. Pericolo 
di scosse elettriche.

• Staccare il caricabatte-
ria dalla rete, prima di 
chiudere o aprire i col-
legamenti con la bat-
teria/l‘elettrodomesti-
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co/l‘apparecchio. Così si 
assicura che l’accumulatore e il 
caricabatteria non vengano dan-
neggiati.

• Tenere il caricabatteria pu-
lito e lontano dall‘umidità 
e dalla pioggia. Non usare 
mai il caricabatteria all‘a-
perto.�#�ECWUC�FK�KPƂNVTC\KQPK�
di sporcizia e di acqua aumenta 
il rischio di scosse elettriche.

• Il caricabatteria deve es-
sere azionato solo con le 
batterie originali. Ricaricare 
altre batterie può causare lesioni 
e pericoli di incendio.

• Prevenire danneggiamenti 
meccanici del caricabat-
teria. Possono portare a corto 
circuiti interni. 

• Il caricabatteria non deve 
essere azionato su una 
superficie infiammabile (p. 
es. carta, tessuti). Pericolo 
di incendio a causa del surri-
scaldamento generato durante il 
caricamento.

• Nel caso in cui la con-
duttura di collegamento 
di caricabatteria venga 
danneggiata, deve esse-
re sostituita da parte del 
produttore o dal servizio 
di assistenza cliente dello 
stesso oppure da una per-
sona qualificata, al fine di 
evitare pericoli.

• Non caricare batterie non 
ricaricabili con il caricabat-
terie. L’apparecchio potrebbe 
venire danneggiato.

Processo di ricarica
 

 Ricaricare l’accumulatore solo 
in ambienti asciutti.

 Non accendere l’apparecchio 
durante il processo di ricari-
ca. Pericolo di lesioni a causa 
di scosse elettriche.

• Caricare la batteria prima del primo uso. 
• Caricare esclusivamente con il caricato-

re originale in dotazione.
• Un tempo d’esercizio notevolmente 

ridotto nonostante la ricarica indica 
che la batteria è consumata e che deve 
essere sostituita. Usare solo batterie di 
ricambio originali, reperibile tramite il 
servizio clienti.

• Osservare in ogni caso le indicazioni 
di sicurezza rispettivamente valide 
come anche le disposizioni e indicazio-
ni relative alla tutela dell‘ambiente.

• Difetti che risultano da un uso impro-
prio, non rientrano nella garanzia.

Estrazione/inserimento della 
batteria

 1. Per estrarre la batteria (9) 
dall’apparecchio, premere il ta-
sto di sblocco (10) della batteria 
ed estrarla.

 2. Per inserire la batteria (9) 
nell’apparecchio, spingerla al 
suo interno agendo lungo la 
barra di guida. Si dovrà udire lo 
scatto in posizione.

Caricamento della batteria

 Il tempo di carica è circa 1 ora.

 1. Rimuovere la batteria (9) dall’ap-
parecchio.
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� 2�� +PƂNCTG�NC�DCVVGTKC�
���PGN�ECTKEC-
batterie (15). Si dovrà udire lo 
scatto in posizione.

 3. Collegare il caricabatterie (15) a 
una presa elettrica. 

 4. Quando la batteria è completa-
mente carica, staccare il carica-
batterie (15) dalla presa.

 5. Staccare la batteria (9) dal cari-
cabatterie (15).

Panoramica delle spie di controllo 
a LED (15a) sul caricabatterie (15):

 Spia a LED verde lampeggiante:
 il caricabatterie è collegato alla 

rete senza batteria.

 Spia a LED rossa accesa:
 la batteria è in carica. 

 Spia a LED verde accesa:
 la batteria è carica.

Batterie consumate

• Una riduzione notevole della durata di 
funzionamento nonostante la ricarica 
indica che la batteria è consumata e 
deve essere sostituita. Usare solo un 
pacchetto batteria di ricambio origi-
nale, reperibile attraverso il centro di 
assistenza clienti.

• Osservare in ogni caso le indicazioni 
di sicurezza valide come anche le 
disposizioni e indicazioni relative alla 
tutela dell’ambiente (vedi “Smaltimento 
e tutela dell’ambiente“).

Verifica dello stato di carica 
della batteria

L’indicatore dello stato di carica (9a) se-
gnala lo stato di carica della batteria (9).

 Premere il tasto (9b) della batteria 
(9). Lo stato di carica della batteria 
viene segnalato mediante l’accen-
sione delle 3 spie a LED colorate 
dell’apposito indicatore (9a).

 Tutte le spie a LED accese: la batte-
ria è completamente carica.

 Spia a LED rossa e gialla accese:  
la batteria dispone di carica resi-
FWC�
���0���

 Spia a LED rossa accesa:  
la batteria è scarica, ricaricarla.

Comando

Sostituzione degli accessori 
dell’apparecchio

 Bloccare l’apparecchio per 
evitarne la riaccensione (ve-
dere “Accensione/spegni-
mento”) o estrarre la batteria 
dall’apparecchio. In caso di 
accensione accidentale sussi-
ste il pericolo di lesioni.

 Indossare guanti protettivi. È possi-
bile che l’apparecchio si sia surri-
scaldato dopo l’uso. 

  Rimozione dell’accessorio
 1. Spingere la leva di blocco (5) in 

posizione 
Spingere la leva di blocco (5) in 

 ƂPQ�CNNC�DCVVWVC�G�
mantenerla in questa posizione.

 2. Staccare l’accessorio sbloccato 
(4/17/23/26).

 3. Lasciare che la leva di blocco (5) 
scivoli di nuovo nella posizione scivoli di nuovo nella posizione 

 iniziale.

  Collocazione dell’accessorio
 4. Spingere l’accessorio 

(4/17/23/26) lungo la barra 
di guida nell’unità motore (6). Si 
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innesta emettendo un suono.
 5. Lasciare che la leva di blocco (5) 

scivoli di nuovo nella posizione  scivoli di nuovo nella posizione 
 iniziale.

� ��� 6KTCPFQ�NoCEEGUUQTKQ��XGTKƂECTPG�
il corretto posizionamento.

Accensione/spegnimento

1. Accensione:�#�VCN�ƂPG�RTGOGTG�NoKPVGTTWV-
tore on/off ( 11).

 L’interruttore di accensione/spegnimen-
to ( 11) consente di regolare il nume-
ro di giri in maniera continua. 

 Lieve pressione: numero di giri basso.
 Pressione maggiore: numero di giri più 

alto.
2. Spegnimento: Rilasciare l’interruttore di 

accensione/spegnimento ( 11).
 Portando il selettore senso di rotazione 

( 7) in posizione centrale, viene atti-
vata la sicura dell’apparecchio e non è 
possibile accenderlo.

Unità motore con accessorio 
trapano avvitatore PKGA1

Sostituzione dell‘utensile

 Bloccare l‘apparecchio per 
evitarne la riaccensione 
(vedere „Accensione/spe-
gnimento“). In caso di accen-
sione accidentale dell‘appa-
recchio sussiste il pericolo di 
lesioni.

 1. Aprire il mandrino a chiusura 
rapida (1) girandolo in senso 
CPVKQTCTKQ�ƂPEJÅ�NnCRGTVWTC�FGN�
mandrino è abbastanza grande 
da poter alloggiare l‘utensile.

 2. Inserire il più profondamente 
possibile l‘utensile nel mandrino 
a chiusura rapida (1). 

 3. Ruotare il mandrino a chiusura 
rapida (1) in senso orario in 
modo da bloccare saldamente 
l‘utensile.

 4. Per rimuovere la punta, ruotare il 
mandrino a chiusura rapida (1) 
ed estrarre la punta.

Velocità

 Arrestare l‘apparecchio pri-
ma di cambiare velocità.

1. Attendere che l‘apparecchio si arresti.
2  Spostare il selettore velocità ( 3) nel-

la posizione desiderata:
 1: selezione numero di giri inferiore
 2: selezione numero di giri superiore

Impostare il senso di rotazione

Il commutatore del senso di rotazione per-
OGVVG�FK�OQFKƂECTG�KN�UGPUQ�FK�TQVC\KQPG�
dell‘apparecchio.

1. Attendere che l‘apparecchio si arresti.
2. Portare il commutatore del senso di 

rotazione ( 7) nella posizione desi-
derata.

 Verso destra:  per forare e avvita-
re.

 Verso sinistra:  per svitare.
3. Portando il selettore senso di rotazione 

( 7) in posizione centrale, viene atti-
vata la sicura dell‘apparecchio e non è 
possibile accenderlo.

 Azionare il selettore senso di rota-
zione solo ad apparecchio fermo!
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Regolazione della coppia

È possibile impostare la coppia massima.  
I livelli di coppia sono contrassegnati con 
�������
� .

1. Attendere che l‘apparecchio si arresti.
2. Selezionare la coppia desiderata ruo-

tando l‘anello di regolazione coppia (2). 
 Avvitamento:  Livello 1 - 19
 Foratura:  Livello 
3. Iniziare con una coppia ridotta e au-

mentarla in base alle necessità.

 Azionare l‘anello di regolazione 
coppia solo ad apparecchio fermo.

 La coppia necessaria dipende dai 
seguenti fattori:
- tipo e durezza del materiale da 

lavorare;
- tipo e lunghezza delle viti utiliz-

zate.

Unità motore con accessorio 
multi levigatrice PKGA2

 Bloccare l’apparecchio per 
evitarne la riaccensione 
(vedere “Accensione/spe-
gnimento”). In caso di accen-
sione accidentale dell’appa-
recchio sussiste il pericolo di 
lesioni.

Collocazione/rimozione del fo-
glio di carta abrasiva

La piastra di levigatura ( 22) è dotata 
FK�WP�ƂUUCIIKQ�C�UVTCRRQ�EJG�EQPUGPVG�FK�
applicare rapidamente il foglio di carta 
abrasiva. 

  Collocazione del foglio di carta 
abrasiva

 1. Premere uniformemente il foglio 
di carta abrasiva (24) sulla pia-
stra di levigatura (22). Assicu-
rarsi che i fori del foglio di carta 
abrasiva coincidano con le aper-
ture della piastra di levigatura.

  Rimozione del foglio di carta 
abrasiva

 2. Staccare il foglio di carta abrasi-
va (24) dalla piastra di levigatu-
ra (22)

Collegamento dell’aspirazione 
esterna

Collegando l’aspirazione esterna è pos-
sibile ridurre la generazione di polvere 
durante la levigatura. 

 1. Inserire l’adattatore (25) nell’a-
pertura dell’accessorio levigatri-
EG�OWNVKHWP\KQPG�
2���ƂPQ�CNNC�
battuta.

� 2�� %QNNGICTG�KN�ƃGUUKDKNG�FK�CURKTC-
zione di un aspirapolvere all’a-
dattatore (25).

Unità motore con accessorio 
sega PKGA3

Montaggio/sostituzione della 
lama

 Bloccare l’apparecchio per 
evitarne la riaccensione (ve-
dere “Accensione/spegnimen-
to”). In caso di accensione 
accidentale dell’apparecchio 
sussiste il pericolo di lesioni.
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 Indossare i guanti per maneggiare 
la lama. In questo modo si evitano 
ferite da taglio.

 Attenzione, pericolo di lesioni!
�� 0QP�WVKNK\\CTG�NCOG�PQP�CHƂNCVG��

piegate o che presentano altri 
tipi di danni. 

- Inserire sempre la lama adatta. 

 Alla sezione “Pezzi di ricambio/
Accessori” è riportata una panora-
mica delle lame idonee.

  Montaggio della lama
 1. Spingere la leva (19) per lo 

sblocco della lama verso l’alto, 
ƂPQ�CNNC�DCVVWVC��+PUGTKTG�NoCNDGTQ�
della lama (20/21) nella fessura 
della sede della lama.

 2. Per bloccare rilasciare la leva 
(19), che ritornerà nella posizio-
ne iniziale.

� ��� 6KTCPFQ�NC�NCOC��XGTKƂECTPG�KN�
corretto posizionamento.

  Rimozione della lama
 4. Spingere la leva (19) per lo 

sblocco della lama verso l’alto, 
ƂPQ�CNNC�DCVVWVC��SWKPFK�GUVTCTTG�
la lama dalla sede.

 Per determinati lavori la lama può 
essere impiegata anche ruotata di 
180°.

Uso della sega frontale

1. Prima di accenderlo, assicurarsi che 
l’apparecchio non sia a contatto con il 
pezzo da lavorare.

2. Accendere l’apparecchio. 
 L’interruttore di accensione/spegnimen-

to ( 11) consente di regolare il nume-
ro di corse in maniera continua. 

 Pressione lieve: numero di corse basso.
 Pressione maggiore: numero di corse 

più alto.
 L’interruttore di accensione/spegnimen-

to non può essere bloccato.
3. Posizionare la piastra di base ( 18) 

sul pezzo da lavorare.
4. Segare con un avanzamento uniforme. 
5. Al termine del lavoro rimuovere la lama 

dal taglio e solo successivamente spe-
gnere l’apparecchio.

Unità motore con accessorio 
multifunzione PKGA4

Sostituzione dell‘utensile

 Bloccare l‘apparecchio per 
evitarne la riaccensione 
(vedere „Accensione/spe-
gnimento“). In caso di accen-
sione accidentale dell‘appa-
recchio sussiste il pericolo di 
lesioni.

 1. Spingere all‘indietro la leva (27) 
RGT�NQ�UDNQEEQ�FGNNnWVGPUKNG�ƂPQ�
alla battuta.

 2. Staccare il portautensili sblocca-
to (29) tirandolo in avanti.

 3. Collocare l‘utensile desiderato 
(30/32/33) sui mandrino (28). 
Sono possibili 12 posizioni.

 4. Premere nuovamente il portau-
tensili (29) nella sede centrale.

 5. Spingere di nuovo in avanti la 
leva (27) per lo sblocco dell‘u-
VGPUKNG��+N�RQTVCWVGPUKNK�Ä�ƂUUCVQ�
all‘utensile.
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Collocazione/rimozione del fo-
glio di carta abrasiva

La levigatrice a delta (30) è dotata di un 
ƂUUCIIKQ�C�UVTCRRQ�EJG�EQPUGPVG�FK�CRRNK-
care rapidamente il foglio abrasivo. 

  Collocazione del foglio di carta 
abrasiva

 1. Premere uniformemente il foglio 
abrasivo (31) sulla levigatrice 
a delta (30). Assicurarsi che i 
fori del foglio di carta abrasiva 
coincidano con le aperture della 
piastra di levigatura.

  Rimozione del foglio di carta 
abrasiva

 2. Staccare il foglio abrasivo (31) 
dalla levigatrice a delta (30)

Avvertenze per 
l‘utilizzo

 Durante l‘utilizzo dell‘appa-
recchio indossare indumenti 
idonei e dispositivi di prote-
zione adeguati.

 Prima di ogni utilizzo, assi-
curarsi che l‘apparecchio sia 
funzionante. 

 I dispositivi di protezione in-
dividuale e un apparecchio 
funzionante riducono il ri-
schio di lesioni e incidenti.

 Indossare protezioni acustiche.

Segatura

 Indossare la protezione oculare.

• Utilizzare solo lame non danneggiate e 
in perfetto stato. Per la lavorazione di 
metallo utilizzare solo lame per metallo.

• Assumere una posizione stabile e 
impugnare saldamente l‘apparecchio 
con entrambe le mani, mantenendolo a 
distanza dal corpo.

r� 2TKOC�FK�WVKNK\\CTG�NnCRRCTGEEJKQ��XGTKƂ-
care che il pezzo da lavorare sia privo 
di corpi estranei piegati, quali chiodi o 
viti. Se necessario, rimuoverli.

• I tagli a tuffo possono essere eseguiti 
solo in materiali morbidi quali legno o 
cartongesso.

Scelta della lama

Lama per legno per legno, plastica, car-
tongesso

Lama per metallo 2GT�NCOKGTG��RTQƂNCVK�G�
tubi

Lama a tuffo per materiali morbidi qua-
li legno o cartongesso

Levigatura

• Per la levigatura con l‘accessorio multi 
levigatrice utilizzare un‘aspirazione 
esterna.

• Portare l‘apparecchio elettrico verso il 
pezzo da lavorare solo dopo averlo 
acceso.

• Pulire la piastra di levigatura prima di 
collocarvi un foglio di carta abrasiva.

• Per ottenere buoni risultati lavorare solo 
con fogli di carta abrasiva in perfette 
condizioni.

• Lavorare con una pressione di contatto 
ridotta e uniforme. In questo modo si 
preservano l‘apparecchio e il foglio di 
carta abrasiva. 

• Non levigare materiali diversi con lo 
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stesso foglio di carta abrasiva (ad es. 
metallo e poi legno).

Scelta del foglio di carta 
abrasiva

Grana K Impiego

60 per la levigatura preliminare 
FK�UWRGTƂEK�F�NGIPQ�ITG\\G�

80 / 120 RGT�NC�TGVVKƂEC\KQPG�KP�RKCPQ

240 RGT�NC�OKETQƂPKVWTC�FK�UWRGTƂEK�
mesticate e verniciate

Raschiatura

• Per la raschiatura selezionare un nume-
ro di corse elevato.

• Lavorare con una pressione di contatto
ridotta e con un angolo piatto, in modo
da non danneggiare il materiale della
base.

Pulizia/Manutenzione

Fare eseguire i lavori non descritti 
nelle presenti istruzioni d’uso dal 
nostro centro di assistenza. Usare 
solo componenti originali.

Disattivare l‘apparecchio e, prima 
di iniziare qualsiasi lavoro o del 
trasporto, rimuovere la batteria 
dall‘apparecchio stesso.

Svolgere i seguenti lavori di manutenzione 
e pulizia ad intervalli regolari. Così ci si 
CUUKEWTC�WP�WVKNK\\Q�RTQNWPICVQ�GF�CHƂFC-
bile: 

Pulizia

Non spruzzare l’apparecchio 
con acqua e non pulirlo sotto 
acqua corrente. Esiste il pe-
ricolo di scosse elettriche e il 
rischio di danneggiare l’ap-
parecchio.

• Tenere le feritoie di ventilazione, l’allog-
giamento del motore e le impugnature
dell’apparecchio pulite. A tale scopo
usare un panno umido o una spazzola.
Non usare detergenti o solventi. Posso-

no causare danni irreparabili all’appa-
recchio.

Manutenzione

• L’apparecchio non richiede interventi di
manutenzione.

Conservazione

• Conservare l’apparecchio in un luogo
asciutto e privo di polvere, lontano dal-
la portata dei bambini.

• Rimuovere la batteria dall’apparecchio
prima di un periodo di immagazzi-
namento prolungato (p. es. durante il
periodo invernale).

• Immagazzinare la batteria solo in stato
di carica parziale. Lo stato di carica
durante un periodo di immagazzina-
mento prolungato deve corrispondere
CN��0��0��
FWG�URKG�C�.'&�FGNNoKPFKEC-
tore dello stato di carica ( 9a) acce-
se). .

• Controllare durante una fase di imma-
gazzinamento prolungato circa ogni
�|OGUK�NQ�UVCVQ�FK�ECTKEC�FGNNC�DCVVGTKG�G
ricaricarla all‘occorrenza.

• Immagazzinare la batteria a una tem-
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peratura compresa tra 10°C e 25°C. 
evitare durante l’immagazzinamento 
condizioni di freddo o caldo estremo, 
in modo tale che la batteria non perda 
potenza.

Smaltimento e Tutela 
dell’ambiente
Estrarre la batteria dall‘apparecchio e 
introdurre l‘apparecchio, la batteria, gli 
accessori e l‘imballaggio nei contenitori 
adibiti alla raccolta differenziata. 

 Le apparecchiature non si devono 
UOCNVKTG�KPUKGOG�CK�TKƂWVK�FQOGUVKEK��

 Non smaltire le batterie insieme ai 
TKƂWVK�FQOGUVKEK��PGN�HWQEQ�
RGTKEQNQ�
di esplosione) o nell‘acqua. Batte-
rie danneggiate possono nuocere 
all‘ambiente e alla vostra salute, se 
fuoriescono vapori o liquidi veleno-
si.

• Consegnare l’apparecchio ad un centro 
di riciclaggio. Entregue este aparato en 
WPC�QƂEKPC�FG�TGEWRGTCEKÏP��.CU�RCTVGU�
plásticas y metálicas empleadas pue-
den ser separadas por tipo y llevadas 
al reciclaje. Consulte nuestro Centro de 
5GTXKEKQ�RCTC�OC[QT�KPHQTOCEKÏP�

• Smaltire le batterie nello stato scarico. 
Raccomandiamo di coprire i poli con 
un nastro adesivo per garantire una 
protezione contro un corto circuito. 
Non aprire la batteria.

• Smaltire la batteria secondo le dispo-
sizioni locali. Introdurre le batterie 
nei contenitori adibiti alla raccolta di 
batterie consumate, dove vengono 
consegnate a un centro di riciclaggio. 

A tale proposito chiedere informazioni 
CK�EGPVTK�FK�TCEEQNVC�TKƂWVK�Q�CN�PQUVTQ�
centro di assistenza.

• Lo smaltimento degli apparecchio difet-
tosi consegnati viene effettuato gratuita-
mente. 



66

I T C H

Garanzia

Gentile cliente,
Su questo apparecchio Le viene concessa 
una garanzia di 3 anni a partire dalla 
data di acquisto. 
In caso di difetti di questo prodotto può 
avanzare diritti legali nei confronti del 
venditore del prodotto. Tali diritti legali non 
vengono limitati dalla nostra garanzia qui 
di seguito rappresentata. 

Condizioni di garanzia
Il termine di garanzia inizia con la data di 
acquisto. La preghiamo di conservare in 
WP�NWQIQ�UKEWTQ�NQ�UEQPVTKPQ�ƂUECNG�QTKIKPC-
le. Questo documento viene richiesto come 
prova d’acquisto. 
Qualora subentrasse un difetto di materiale 
o di fabbricazione entro tre anni a partire 
dalla data di acquisto di questo prodotto, 
il prodotto verrà riparato o sostituito – a 
nostra discrezione - gratuitamente da noi. 
Questa prestazione di garanzia presuppo-
ne che venga presentato entro il termine di 
tre anni l’apparecchio difettoso e la prova 
FoCESWKUVQ�
UEQPVTKPQ�ƂUECNG��G�FGUETKVVQ�
brevemente per iscritto in che cosa consiste 
KN�FKHGVVQ�G�SWCPFQ�UK�Ä�XGTKƂECVQ��
Se il difetto è coperto dalla nostra garan-
zia, riceverà il prodotto riparato oppure 
un prodotto nuovo. Con la riparazione o 
la sostituzione del prodotto non inizia un 
nuovo periodo di garanzia. 

Tempo di garanzia e diritti legali 
per vizi della cosa
Il periodo di garanzia non viene prolunga-
to. Questo vale anche per parti sostituite 
e riparate. Difetti e vizi presenti già al mo-
mento dell’acquisto devono essere segnalati 
immediatamente dopo la rimozione dall’im-
ballaggio. Riparazioni che accorrono dopo 

il periodo di garanzia sono a pagamento.

Volume di garanzia
L’apparecchio è stato prodotto accurata-
mente secondo severe direttive di qualità 
e controllato con coscienza prima della 
consegna.

La prestazione di garanzia vale per difetti 
di materiale o di fabbricazione. Questa 
garanzia non si estende ai componenti del 
prodotto che sono soggetti a normale usu-
ra e che quindi possono essere visti come 
parti di usura (p. es. attrezzatura o batte-
ria) oppure per danneggiamenti delle parti 
fragili (p. es. interruttori, accumulatori).
Questa garanzia decade se il prodotto è 
stato danneggiato, non usato correttamente 
o non manutenuto. Per un uso corretto del 
prodotto devono essere osservate tutte le 
indicazioni riportate nelle istruzioni per l’u-
so. Destinazioni d’uso e azioni sconsigliate 
nelle istruzioni d’uso o dalle quali si viene 
avvertiti, sono tassativamente da evitare.
Il prodotto è destinato solo per i privati e 
non per uso commerciale. In caso di uso 
improprio, esercizio della forza e inter-
XGPVK�PQP�GHHGVVWCVK�FCNNC�PQUVTC�ƂNKCNG�FK�
assistenza tecnica autorizzata, decade la 
garanzia.

Svolgimento in caso di garanzia
Per garantire una rapida elaborazione del-
la Sua pratica, La preghiamo di seguire le 
seguenti indicazioni:
• Per tutte le richieste tenere a portata 

FK�OCPQ�NQ�UEQPVTKPQ�ƂUECNG�G�KN�EQFKEG�
FK�KFGPVKƂEC\KQPG�
+#0�285087) come 
prova d’acquisto.

• I codici articolo sono riportati sulla tar-
ghetta del tipo.

r� 0GN�ECUQ�KP�EWK�UK�FQXGUUGTQ�XGTKƂECTG�
difetti funzionali o altri vizi, La preghia-
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mo di contattare telefonicamente o per 
e-mail. Riceverà ulteriori informazioni 
sullo svolgimento del Suo reclamo.

• Un prodotto rilevato come difettoso può 
essere inviato con porto franco all’indi-
rizzo di assistenza comunicato, previa 
consultazione del nostro servizio di 
assistenza tecnica, allegando la prova 
FnCESWKUVQ�
UEQPVTKPK�ƂUECNK��G�NoKPFKEC-
zione, in che cosa consiste il difetto e 
SWCPFQ�UK�Ä�XGTKƂECVQ��2GT�GXKVCTG�RTQ-
blemi di accettazione e costi aggiuntivi, 
usare tassativamente solo l’indirizzo 
che Le è stato comunicato. Assicurarsi 
che la spedizione non avvenga in por-
to assegnato, con merce ingombrante, 
corriere espresso o altro carico specia-
le. Spedire l’apparecchio inclusi tutti gli 
accessori forniti insieme al momento 
dell’acquisto e garantire un imballaggio 
FK�VTCURQTVQ�UWHƂEKGPVGOGPVG�UKEWTQ�

Servizio di riparazione

Riparazioni non soggette alla garanzia 
possono essere effettuate dietro fattura dal-
NC�PQUVTC�ƂNKCNG�FK�CUUKUVGP\C�VGEPKEC�RTGXKQ�
preventivo gratuito da parte della stessa.
Possiamo lavorare solo apparecchi che 
XGPIQPQ�URGFKVK�UWHƂEKGPVGOGPVG�KODCNNCVK�
e affrancati.
Attenzione: Spedire l’apparecchio alla 
PQUVTC�ƂNKCNG�KP�EQPFK\KQPK�RWNKVG�G�EQP�NoKP-
dicazione del difetto. 
Apparecchi spediti in porto assegnato - 
con merce ingombrante, corriere espresso 
o altro carico speciale - non vengono 
accettati. 
Lo smaltimento degli apparecchi difettosi 
spediti viene effettuato da noi gratuitamen-
te.

Service-Center

I T  Assistenza Italia
Tel.: 02 36003201
E-Mail: grizzly@lidl.it
IAN 285087

C H  Assistenza Svizzera
Tel.: 0842 665566 
(0,08 CHF/Min.,  
telefonia mobile  
max. 0,40 CHF/Min.)
E-Mail: grizzly@lidl.ch
IAN 285087

Importatore

Non dimenticare che il seguente indirizzo 
non è un indirizzo di assistenza tecnica. 
Contattare prima di tutto il centro di assi-
stenza tecnica sopra nominato.

Grizzly Tools GmbH & Co. KG
Stockstädter Straße 20
DE-63762 Großostheim
GERMANIA
www.grizzly-service.eu 
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Pezzi di ricambio/Accessori

È possibile ordinare pezzi di ricambio e accessori all’indirizzo 
www.grizzly-service.eu

Se non si dispone di una connessione Internet, contattare telefonicamente il centro di as-
sistenza (vedere “Service-Center” a pag. 67). Tenere a portata di mano i numeri d’ordine 
riportati in basso.

Position Position Denominazione  Numeri 
Istruzioni Disegno   d’ordine 
per l’uso esploso

4 PKGA1 Accessorio trapano avvitatore  91104151

9 18 Batteria  80001189

15 19 Caricabatterie EU  80001304

17 PKGA3 Accessorio sega  91104153

20 PKGA3-1 Lama per metallo (HSS 150 mm/18 TPI*) 13800222 
21  Lama per legno (HCS 150 mm/6 TPI*) 13800221

23 PKGA2 Accessorio multi levigatrice  91104154

24 PKGA2-7 Fogli di carta abrasiva per  
  accessorio multi levigatrice 
  (2 x grana 60, 2 x grana 120, 1 x grana 240) 30211066

25 PKGA2-9 Adattatore per l‘aspirazione esterna 91104150

26 PKGA4 Accessorio multifunzione   91104152

31  Fogli di carta abrasiva per levigatrice a delta 
  (1 x grana 60, 1 x grana 80, 1 x grana 120) 30211067

32  Raschietto  30220080

33  Lama ad immersione  30220081

* HSS = High Speed Steel 
   HCS = High Carbon Steel, acciaio ad elevato contenuto di carbonio
   TPI = Teeth per inch, numero di denti in 2,54 cm

 In commercio sono disponibili ulteriori accessori per gli impieghi più variati.
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Ricerca di errori

Problema Possibile causa Soluzione

L‘apparecchio non 
si accende

Batteria ( 9) scarica Ricaricare la batteria  
(vedere „Processo di ricarica“)

Batteria ( 9) non inserita Inserire la batteria  
(vedere „Processo di ricarica“)

Interruttore di accensione 
/ spegnimento ( 11) 
difettoso

Riparazione al centro assistenza

L‘apparecchio 
funziona con inter-
ruzioni.

Contatto difettoso interno

Riparazione al centro assistenzaInterruttore di accensione 
/ spegnimento ( 11) 
difettoso

L‘utensile di le-
vigatura non si 
muove anche se il 
motore gira

Accessorio o utensile non 
montati correttamente

Montare correttamente l‘accessorio o 
l‘utensile (vedere „Azionamento“)

Potenza ridotta 
dell‘apparecchio

Utensile non adatto al pez-
zo da lavorare Inserire un utensile adatto

Utensile smussato o consu-
mato Inserire un nuovo utensile

Velocità errata Adeguare la velocità

Potenza ridotta della bat-
teria

Ricaricare la batteria ( 9)  
(vedere „Processo di ricarica“)

L‘utensile si consu-
ma rapidamente

Utensile non adatto al pez-
zo da lavorare

Inserire un utensile adatto  
(vedere „Comando“)

Pressione esercitata ecces-
siva Ridurre la pressione

Velocità eccessiva Ridurre la velocità
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D E
A T Original EG-Konformitätserklärung

Hiermit bestätigen wir, dass das  
4-IN-1-AKKU-KOMBIGERÄT
Baureihe PKGA 16 A1

Seriennummer 201704000001-201705065000

folgenden einschlägigen EU-Richtlinien in ihrer jeweils gültigen Fassung entspricht:

2006/42/EG • 2014/30/EU •  2014/35/EU • 2011/65/EU*

Um die Übereinstimmung zu gewährleisten, wurden folgende harmonisierte 
Normen sowie nationale Normen und Bestimmungen angewendet:

EN 60745-1:2009/A11:2010 • EN 60745-2-1:2010 • EN 60745-2-2:2010 
EN 60745-2-4/A11:2011 • EN 60745-2-11:2010 • EN ISO 12100:2010

EN 60335-1:2012/A11:2014 • EN 60335-2-29:2004/A2:2010 • EN 62233:2008 
EN 55014-1:2006/A2:2011 • EN 55014-2:2015

EN 61000-3-2:2014 • EN 61000-3-3:2013

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung (17)** 
trägt der Hersteller:

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim, 18.05.2017
Germany

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Euro-
päischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher 
Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten.
** Die beiden letzten Ziffern des Jahres, in dem die CE-Kennzeichnung angebracht wurde.

C H

Christian Frank
(Dokumentationsbevollmächtigter)
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Traduzione della di-
chiarazione di con-

formità CE originale

Traduction de la dé-
claration de confor-

mité CE originale
Con la presente dichiariamo che  
UTENSILE MULTIFUNZIONE RICARICABILE  
4 IN 1 serie di costruzione PKGA 16 A1
numero di serie  
201704000001-201705065000

0QWU�EGTVKƂQPU�RCT�NC�RTÅUGPVG�SWG�NC
OUTIL MULTIFONCTION 4 EN 1 SANS FIL 
de construction PKGA 16 A1
Numéro de série
201704000001-201705065000

corrisponde alle seguenti direttive UE in 
materia nella rispettiva versione valida:

est conforme aux directives UE actu-
ellement en vigueur :

2006/42/EC • 2014/30/EU •  2014/35/EU • 2011/65/EU*

Per garantire la conformità sono state 
applicate le seguenti norme armonizzate 
e anche le norme e disposizioni nazionali 
che seguono:

En vue de garantir la conformité les nor-
mes harmonisées ainsi que les normes 
et décisions nationales suivantes ont été 
appliquées :

EN 60745-1:2009/A11:2010 • EN 60745-2-1:2010 • EN 60745-2-2:2010 
EN 60745-2-4/A11:2011 • EN 60745-2-11:2010 • EN ISO 12100:2010

EN 60335-1:2012/A11:2014 • EN 60335-2-29:2004/A2:2010 • EN 62233:2008 
EN 55014-1:2006/A2:2011 • EN 55014-2:2015

EN 61000-3-2:2014 • EN 61000-3-3:2013

Il produttore è il solo responsabile della 
stesura della presente dichiarazione di 
conformità (17)**:

Le fabricant assume seul la responsabilité 
d‘établir la présente déclaration de conformi-
té (17)**:

Grizzly Tools GmbH & Co. KG 
Stockstädter Straße 20 
63762 Großostheim, 18.05.2017
Germany

* L’oggetto descritto sopra è conforme alle prescrizioni 
della Direttiva 2011/65/EU del Parlamento Europeo 
e del Consiglio dell’8 giugno 2011 sulla restrizione 
dell’uso di determinate sostanze pericolose nelle 
apparecchiature elettriche ed elettroniche.
** Le ultime due cifre dell’anno nel quale è stato 
apportato il marchio CE.

* L‘objet de la déclaration décrit ci-dessus est conforme 
aux dispositions de la directive 2011/65/UE du Par-
lement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 sur la 
limitation de l‘utilisation de certaines substances dange-
reuses dans les équipements électriques et électroniques.
** Les deux derniers chiffres de l‘année dans laquelle le 
marquage CE a été fixé.

Christian Frank
Responsabile documentazione tecnica, 

Chargé de documentation
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